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S 228 walt GOTT der Bimmlifde Bater/ weldser vor die Sef
S0 nigen vedye Batevlidy foraee/ und fie endiidy gu fich auffniine
*in dle Himmlifde Seligkeic.

s walt JEus CHriffus/ welder uns GOttes Gnabde twieder
evworben/ und durdy den Glauben su SOttes Kindern madit.

D8 walt GOt der Heilfge Geiff/ toelder ein Kindlides Vevtraue
en geaen GOf in uns evwedet und unferm Gelff Jeugnif
aiebt/ daf wir GOttes Kinder find/ ja ®Ortes Erben und
Mt Erben FESL € Hriftf.

Riefer Drey-Sintge GOTT gebe uns ffees au bedenden / tofe hergs
1eh Cr ung lHebet und wie Baterlid er vor uns im Leben und
Sterben forget ; Damit wiv ung alfo befandlg in wabren
Glauben feiner Gotlidien Borforge ganslih ubderlaffens big:
Gt uns endlfch erldfee aus altem Llbel und aushiifft su feinens
evvigen Bimmlifdien Reidy s Shm fey Ehre (n Sroigeest/ Amen,

Gelichte Jubieer in EHOrifto unfevm Heilande /
Andadytige Sreunde,
Se Betracdtung dev vielen Befchiverligheiz
SR ten und Schivachheiten/ womit das hohe
& lter begleitet rird/ fonte den Konig Da-
b vid sum eenftlichen und ciffeigen Gebet be:
toegen / daf ec PLLXXL v. 9, U GOt
betete und fpracy : Beriwivff midh nicht
: in meinen Altee/ verlaf mich niche!
foentt id) fehivady foeede.  E souffe roobl/wic es mit
denen MMenichen befehaffen / f’g‘[‘ﬁ ic langer fie leben un_bltje
Sy o dlter




Vid. Drufig.

Adag, Jude-

orum Decur,
5. M 30

ot e POl S T
dlter fic werden/ defto grofere Sthachbeiten) fo wohlam
Leibe als am Semuthe fich su finden pflegen : Darum bit:
fet er/ GOt wolle ibn dody alsdenn mit feiner Gnade nicyt
velaffen/ fondeen ihn vielmelyr in feiner Bdterlichen Vor-
forge biff ans Enode feines Lebens ethalten,

_ Und gewifi/ ¢s ift toobl auffer Jnveiffel die Sehivach-
heit des boben Alfers das fdywerefte nliegen und die grof:
feffe Sorge/ o cin Gottieliges Ders in diefem elenden Le-
ben baben mag.  Denn/ ob mohl das Alter ene vorfreffli- -
the Gabe GO ttes ift/ als womit audy GOt der HEre
bie Srommigteit und Gottesfurdyt su belobnen verbeifien
bat/ toic ex nicht allein dem Kbnig Salomo [atiges Yeben/
als ein Berdhen feiner Gtite und Belobnung der Seommig:
feit sugefagt/ 1.Reg. III, v. 14, Sondern auch diefer oeife
Salomo foldyes an oielen Drfen felbft betrdfftiget: als Proy.
1L, 2, fpricht ev = i Weibheit Bringet langes o,
Ben/ gute Sabre und Friede.  Sngleiyen Cap, X,
27. it X1V, 27, beift e3: Die Furdht des HSppy
melyet die Tage/ und if eine Ovelle deg Sebens.
Wicderum Cap, XVL 31 fhebet : Srave Daare fiyp
eitie Grone dec €hrens Sa GO der HEre pa vy
Dlser einen fonderbabrenBorsug aegeben; mwenn er Lev.XTX.
32, befoblen: SULEimerm graucn Haupte folt -ty aufs,
fteben und die Alten ehren :  Anderer Botsiige des
Alters gu gefchiveigen 3 So bat e8 dody audy feine grofie
Bejechwerungen und iff eine vedyt verdriegliche Caff. ~Dq.
ber die Juden su fagen pflegen 1 Die alten Lente -
then/ oag fie i)t erlohren haden o. i, g, geben
aebuict und fudben b Grab und Rube-Stattlein / S
ibnen_am metften gedienct nnd am beften gebolffen if

Man fiehet an denert Alken/ wie alle Geniptg. yno
Qeibes-SKraffee febe bgp ibnenabnebmen ypp

U feben/ twie
XVIL v, 1,

Qas

toerden s e Augen werden ihnen duncke| Seidyddes
von dem Er-Bater Jfaac gefagt wird Gey, _3x
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Das Gehdr fvird bey ihnen febtvady / aller Gefhmad und
Gerud) vergebet ibnen/ aller. appetit verfchmindet/ daf fie
nicht obl unter(cheiden Eonnen / was gue oder bofe iff /
-nod) fhmecken/ tvas fie effen oder trincen/ fvie der So, Saby:
tige Barfillai dem S0onig David flagte 2.Sam. XIX, 32, feq.
Die Jdbne werdens thnen d{iumpff und foollen nidht mebye
mablen/ ja fic verlicven. fich gar allmdblidy nach einandey s,
Die Hande fangen an 5 sicterns dieFife beugen fich und
Ednnen nicht mebr tragen/ Dxec@d)ultcrn frunﬂnen und bii-
den fich/ tie Salomo diefe OB T dge und Jahre, vou
venen man faget/ fie gefallen mie it/ mie meb-
veen Befihreibet. Pred. XIL ~ Daber werden fie gants ver:
orofen/ daf ibnen alles miffallt/ twas fie nuy anfeben odey
anvubren : €3 entgebes ibnen alle natiivliche Wdrme und
Rrafft/ wie an David gu fehen/ 1. Reg. L 1. " Uber diff fvey-
ben alte Leute wobl gav Findifch/ und wiffen bffters: niche/
wag fic thun oder laffen follen.  Der euferlichen Geffalt
nach verlichren fie die vorige Anmutlh und Freundligkeit,
Sie erden gar unfcheinbar und vunglicht 5 Dap DAhCLVid, Wein.
junge Leute leicht einen Eckel vov ihnen beFommen/ und fie richius in
niche gevn anfelyen oder um ficy leiden Ednnen 5 Wietwoh) ;gfgg;; jg
fichy dennody junge Leute hicbey deffen 3 Defcheiden haben / Novit qvo.
eg:moge ibuen dev Alten Geftalt fo verachelich und verdriefs  dam.
lich vorfommen; al8 fie fwolle/ fo miiffen fie dennodh auch
?cmdrtng fepn/ daf fie felbfE nicht immer fo fchon bleibeny
ot}%crn wie dev et audy in ihren Alter ungeffalt werden
niffen.
. Uud was das elendefte/ o findet fidy audy neben o
vielen Leibes-Befchwerungen dffters nidye geringe Schivachy:
heit des Gemults. Denn leider nebft der {hivindenden
Seharffinmigteit wid au bes Gedddyenifies edle Schasy
Samuwmer beyy den Alten riber die magen baufallig und swan:
delbar. €8 bat sway jenerEluge MMann ein gav avtiges Eme
blema auff das Alger gemacyt / da er Mifpeln gemableg
nebft dev Uberfibuiffe: Non m%tura prius qvam putrida,
, O i
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o i fie taugen nidt ehe/ alg foenn fie alt und
mulfh foerden s Womit er angeigen toollens daf die
Unbehulflicyen Alten am beffen und nuplicyften su gebran-
chen.  Aber/ ob fchon fonft die Alten durdy ibhren veiffen
Berffand/ durd) thre gute Wiffenfchafft und lange experi-
enz groffen Nupen fchaffen/ fo iff dody folches bep allen ja
bep Den meiften nidht beftandig/ und pflegt audy endlidy
Dem_bohen Alter gar su verfchivinden, ~ Sleich tie fie nur
miffen gefliiet werden an Leibe/ alfo / dag fie fich wegen
grofier Schivacbbeit an einen Stecken lebnen;/ und tripe-
des wetden/ ober fid) von andern tie Fleine Kinder an dev
Hand fubren/ ja wobl gar von cinem Orf jum andern
mafien tragen laffen/ aljo feblets audy bey folchen Alten
Baufalligen Haufe des Semiibts an guten und Farcken Sta-
ben und Stugen : Bald il 8 auf diefes bald auff jene
Ciite wanden : Bald thut ¢3 der Sachert g1 viel/ bald gu

wenig.

%iefeﬁ alles beseuget die Erfabrung am detlidyffen s
sumablen im Alter/ als in Winter diefes Lebens/ Letb und
Seel mit Befchoerungen evfiullet und die Keafee gleichfan
evftorben find.  Dannenbero vecgebet denen Ylten faft al-
Te fuft/ etwas fivsunchimen odev su vevvichten/ weil fie foui-
en/ Daf die Leibes s und Semibts-Krdffte nicht melyy 3=
reichen wollen.  Sie gverden »erbroo@cn/ fehiwebrmuibyti
und frauvig : Darum find fie thnen flbf und andern eine
Laft/ werden nicht mebt o geliebet unbd geehret / fwie vovs
bin/ toerden 1vobl gar von der unverftandigen Sugend ver-
fpottet und verlachet/ dag fie immer u Elagen] ?u feuffsen
und su traucen haben,  Und ift ¢8 daber auch fein QWun.
der/ tenn fie daben quff allerhand forgende Gedancen ge-
rabten / und meinen / dag fie dev Welt und den Jhrigen
gat nidyts mebe wigen/ indem fie fich nicyt mebye eyl
unb ibte @eéd)aﬁre nicht mebr vevvichten Fonnen,

©3 ift aber bep o vielfdltigen Sorgen bes Niers der
guoffefte eoft/ baf GOt der HE ot bie Gottfeligen
9Niten fotget 1D fie Mitht vevlafon toil,  omme es

ihnen




: , Leichen - Previgt. )
inen offt or/ als ob fie der Welt gar niches mehr mige
foaven/ fo tiberfabret fie dod) GOttes Gute eines andern,
SBenn fie der WBelt nicht mebe niipe fwdven / wirde fie SOLE
midyt [angex in devfelben laffen. Nige find fie ihrem GOt/
denn fie find Qeugen oder ein Erempel feiner Suite/ Vorfor-
e/ Weifbeit und Almacht.  Vov eine jonderbabre Aneige
feiner Gite und feines Segens 1wird e3 ja gehalten/ wann
alte Manner und Weiber an cinem Ot su finden find/
die fiv hoben Alter am Stecen gehen muffen/ fo wobl ald
foenn_alle Enden und Ecen voll Kndblein und Mdgdlein
find; die auff den Gaffen fpiclen, Zach. 11X. 4. 5. Man figs
bet an ibnen/ daf BGOITIT die Seinigen audy mitten in
mandyeeley Gefabr und Tribfablen / wieder des Teuffels
Macht und LufF/ wicder dev Welt Bofbeit und fwicder thre
cignes Verhoffen big ing hobe Alter erhalten fan. Ein
Siff das lange sur See gefabren/ und in viclen Stitemen
und Ungeivitter erbalten worden/ ift mehr verunderns
foehtt als ein neues/ das Faum etliche Reifen gethan : Al
fo ift ein alter Menfch/ den GOt fo viel und lange Jabe
unter fo viel Gefahr und Nobe echalten bat/ ein groperes
Bunder feiner Gitte/ als ein junger/ der nod) nicyt lange
gelebet und nody nicht viel Stﬁb%al)lcn, diefes mabfeligen
Cebens evfabren bat, Sie find lebendige Ehren-Seulen/
die ihm der HErr auffgerichtet und gegen Wind und We-
ter erhalten bat.  Sie find folche/ die GOFE von S
aend auff gelefieet | davum vertndigen fie feine
Wunder | PLLXXI, 17, Riige find fie aucy in dee
Kivchen BOttes/ dem Regintent vder dem gemernen beffen
und dem si)au'ﬁ:iseren theils fwegen ihres Gottfeligen Creme
pels/ damit fie denen Sungen futleuchten 5 theils twegen i

ver beilfamen und hertlichen Cemalnungen/ womit fie an
veve i den Weaen GOftes su besvabren tracyten 5 theils
audy wegen ihres Gebets / dadurdy fie ihnen Gnade und
&egen von GOLF erbitten helffen.  Seest audy/ daf ¢s
it einem frommien ,{il)tiﬁen%n feinem 2Alter dabin falg;é
‘ a :
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bafi e gang SVindifch und untauglig toirde su allen beili-
gen Ubungen/ o twolte idy mich dod) nicht evEiihnen/ 51 fas
gen/ et fey dev Welt nichts nipe: Demidy 1eif/ dafder
glovioundigite Schopfer aller Dinge nidhts o gering und
jchlecht/ in dev Wele exhdlt/ das nicht folte feinen Nupen
haben/ mwieswobl wiv ungwigende Menfchen-denfelben nichs
alleseit evfinden fonnen.  AWie folte ex denn eing von feinen
Sindern in dev Welf exhalten/ wenns duvdy aus nid)ts niis
Be in Der Welt wave 2 Eine folche alte abgelebte Pevfon dig-
ne dody sum fwenigffen dargu/ daf fie denen/ weldye nody
in dev Blute ihrer Fugend fichen/ cine Crinnerung aicbt/
dffters sufeuffsen: Bevioitff mid) nichtl meinGOLE
in meimem Aiter/ veelap mich nicht | fvann iy
fehfoach foeede.  Man bat aud daeneben eine Botftels
lung Menfehlichen Elendes und der eitelen Hereligheit die-
fe3 seitlichen: Lebens, Il der Menichy ubermiibtia et
den /: wann ev an Sudend/ Schonbeit/ Huetigeit/ Leibes:
und Gemiibts: Kraffren blibet/ o Fan'thn ein foldyes abs
gelebtes elendes Bild am Erdfftigften demubtigen und befves
gen/ a8 weldyes ibm: audh mit . fHillems SRunde guruffet :

i vide DUy foie gar nidhts {ind afle Stenfdhen/ die dod)y fo

Geier, Tom.
i ptxle&.

P 730

ficher leben ! PL XXXIX. 6. 9Benn fie gleich fo in
der beften Blute fiehen/ und fich ibrer Jugend/ Schdnlyei
Reichehums und Ehre wbereben/ fiud fie doch MIHES Denty

et @itelfeit) oie der Ebraifche Sept mit fich bringer. - &p i

Univerfa
Y anitas,

¢ demnady aeiwift/ daf elende alteLeute dey IBelf nody niis
gie find/ und Fanft du dich alfo/ du @ottliebcnbcso‘éegg}
deffals tber deinen GOLE und feine Vorfchung mir Fug
nidyt befthtveven. &3 fan audy ein Ghuiflidyes Pers r%ﬂ)
devgleichen Sovgen Trofis genung in-der Botforge GO
feg finben : Denn einen alten fhvachen und verlaffeney
Ghriften ift der fromme BOTL Bievfoch verbunpen :
Sttlich af feinem Kiude/ dem ee verbeifien pat -
oby bine doin GOLE und Bater) ich bin mi¢ dic/

ih
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idh feade didy/ ich heiffe Div/ du Bife mein s eh
sorll Dich nicht verlagen noddy verfaumen, Jef, XLL
10, Bbr, X111, 5, ©enn auch als cinem alten Shten-
fibern eil ex vecheifien bat 1 Fih Toill endh tragen
Bif ing ter und bis the geau ferdet/ idy toill
¢8 thun /iy foill heben und tvagen und evvetten,
JeLXLVI, 4, Weiter als cinen Sehivachent | weil ex
perfprotben bat 2 0 oill dag Vevkohene fuchess/
vas Vevsoundete vechinden und des Schivadyen
foarten! foeldes fo wobl von der leibl. als geiftlichen
Schachheit gar toohl fan evflavet werden /Ezech. XXXIV.
16,  Enbdlith auch als einem Elenden und Verlages
e s e ¢ fiehet gefcbrieben :  § foird den Av-
me evvetten | dev da fihenet und den Slenden |
der Feinen Helffer bat ; St foird gnadig feyn den
Gevingen und Avmen und den Seclen dev Avmen
foitd ev helfien. BL LXXIL 12, 13,

Dicfes seiget alio/ daf der lieben Alten beffer Stab
und Stecken / davauff fie fich iehnen/ dabey fie geben und
fich eebalten Ednnen / jey GOttes Gite/ Liebe/ Tveue /
Macht und Schuss,  Iht befter Freund und Pleger iff
BOTZ/ ver fich erflavee/ ev wwolle fie heben und tragen :
She geofefter Schag iff GOL(es Seaen und, Vorforge :
Shre weicefte und ficherfte Rubeftatt 1t SOttes Gnade<
%btc befte Grqoictungen find die Wafer/ weldye qus dem
Drannlein Ffraelis/ aus dem Troft- Worte unfers GOttes
in ihre Herpen flicfen.

Wobl denein/ die in ihree Sugend auff ein fold) geru:
biges Alter bedadyt find/ und Dagu einen_guren Tugend-
@tund legen ! enn fic Ednnen alsdenn Feine befiere Std-
be file_ bas Alter finden/ als foeldye su Cracau in FPoblen
am Ravckee in emem anggcbrtcbencn S anggg%g
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wegden / weldher diefer iff : Seneétus laudabilis duobus
quafi fcipionibus nicitur ; recordatione vitz honeft an-

Vid Chytree- tea&z}z, & fpe vite me{ioris. et 1, Stab ime%uten
cis Ttinesa. WfE Die Grimerung eines ehrbahren Gottesfiedyti.
ez gen Yovber gefihrten Wandels) und der 2. die

Hoffnung eines befern Lebens. ®leich i eine
volle Sovn-Aebre fich Frvimmet/ senn fie geitig iR/ fidy sur
€rden neiget und der Sichel evvartet / aber cben Damit
anseiget/ dag fic voll und nicht leer ift/ und ibre Stelle
auff dem Acker 1wohl besablen werde 3 Alfo mug man fich
aud in feinem Eeben dabin befleifigen / dag/ wenn man im
Doben lter Frum und gebucke geben muf/ man algdenn
voll guter Wercke/ Allmofen/ voll Andacht Glauben/ Li-
be/ Hoffnung/ Gedult und aller Shriftlicyen ugenden. fey/
und dag man feinen Plas in der Welt nicht vergeblich und
obue Rusen beleidet have, — IMNan fiehet unter denen 9y
meifen gutoeilen etliche weldye Fhigel baben/ man balt da-
fite) dag e3 die Aelteften find/ welche die Natur/ ich eif
nicht su twas Ende/ damit verfehen hat. Wenn diejery al:
fo/ fo geben diefelben ein artiges Sinnbild /) dag Goftfe-

lige Weltverfthmabhende und Himmels: begicrige Nlfer fies
suftellen/ wenn man dicfe Benfehrifft hingu fese: Eyole,

mus hinc ! itgel bee ! g dep Qi Do Himy

el gu ! Unfer QBandel ift im Himmef; Phil, 111,

20, Wohl dem! der Diefes i feinem Lebeyy ool leenet/

tie e vag seitliche Leben verachten und in einen unermii:

oeten Gottfeligen Tugend-Wandel nady dem civigen Les
ben fradpten moge.

Und diefes Eonnen 1oit mit Grund der Warkeit tibmien
von Unfer felig verfforbenen Hochivelrten Shriftlichen Rt
Scroefier der Wenland Woblgebohenen BielEyes
Gitt-und Tugendreichen Fraukin DOR Q.
THEA EMERENZIA.non&iﬂff)mlbebemen!
weldye SOE ein fehr hobes lee in Diefer Iele hat erle-

bey
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ben Id—ﬁe'n—. Esift ja Diefes jedevseit ibre eim‘%e und grofte
Luft getvefen) von Gugendauffan GOt ihren chdpffer und
grofien MWoblthdter su gedenclen/und denfelben aug feinem
2ot als ihren GOLE und Vater aldubig su ecFennen,
Sie batte audy durdy andddytiges Hoven/ fleiBiges Lefen
und berginniges Betradyten des Gottlichen Iores eine fo
hereliche Exfanntnig in Geifflichen und Himmlfchen Din-
gen eclanget/ dag fie fid) in allerlen Sallen jederseit Fraff:
tiglt durd) SOtfes GSnade auffsuridyten geuft.  Sie
fammlete aegen den Abend diefes Lebens einen reicyen Bot-
vabt aus SOttes Wort und verforgete ihre Seele damit/
alfo ¥onte es ibr audy bep der heran brecyenden Nacht ibs
res Todes an Sroft und Seelen: Weide nicht feblen. Wie
betslich freuete fie fich/ wenn fie das Haug des HErren
befuchen und ihre Seele dafelbff mif dem bimmlifchen Man-
na gefpeifet werden folte. €8 wirdte audy der Heilige
Geift in ihrer demibtigen/ einfaltigen und GOt ergebe-
nen Seele lauter berrliche und G.Ott-aefdllige Sugenden/
{n%lcbc fie in ihvem gangen Eecben befkindig bervor leudhfen
aen,

_ Wie Sie ihr Heep gang der Neinigkeit und Keufdy-
beit gemidmet battes Ao evgab fie ihre Feufehe Seele ein-
%tg und allein ihrem Seclen: Brautigam FESU EHrie
ffo. 3bt Berlangen war vecht arof und ihre Begierde
brunftzg mit diefem ihtem liebften Heilande aufis genauies
fle oeveiniget 3u feyn/ Sie fprach mit David : Wie der
Ditfdhy {dbreet wadh fuifeben Waee | fo foeeyet
~hwine GSeele BOIT ju dir/ meine Seele divwfret
nady SOt nadh) dem lefendigen GO | foenn
£0etde ih dabin Fornmen| dag i SOttes Anges
g@g fnd)aue? PLXLIL 1,2, Und mit ver Ehrifflichen

irchen :

JEfu meine Sreude/ meines Serens Weide/
JEfu meine Sier /
Ach wic lang/ ach lange& ift. dem Sevgen bange/

Und
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Und verlangt nady Oir/
BOttess Lamm/ mein Drautigam /
Aufier die fol mie aufLrden nichts fonit lichers werden.
 Gie fuffe/ daf Sie durch den Glauben an I€um
mit GOt alg dem hoehften Gute veveiniget wiivde/ und
ertoeblete dannenbero mit Maria das befte Theil. Luc. X.
42, telches nun audy in Swigkeit von ihe Nicht ird de-
nomimen fwerden. 7% : ;
us foldher ihrer GSottfeligheit und damit verFniipfs
ten techtfchaffenen Gottesfurdt viihrete es denn audy her/
pa fic fonderlich gegen ibhre gnddige Devvfechafft jederseit
cine ungemeine und gang vollfommene Treue und Auff:
ridhtigteit hat von fich fpubren laflen/ toelche Tugend/ je
feltener fie gefunden foivd/ defto mebr fie auch verdienct/
geribmet und bochgeachtet su erden.  Sie hat allhict
1 Unfeen Samfel/ allwo fie auff dem Hody-2dlichen Sclyd-
ningifchen Gute ganger 40, Jabr gelebet/ in dev thr anver-
trauteten arofien Haufhaltung {fets unermudeten Sleig und
ndthige Sorafalt angewendef, Und nichts mebr gefiachety
alg davinnen fid) fo su ectoeifen/ daf man allenthalben iy
e Treue warnebmen mochte. - Daber fie dann audy by
in ibren Tod von dero gnddigen Hervjchaffeen su allen et
ten 1ft lieb und mwebrt gebalten fvorden.

Und ihre heesliche Liebe gegen SOIT reite Sig im-
merdat an sur Liebe und Guttharigtei gegen den Nechftens
wfondetheit aber gegen die Diener GOttes.  Grfere
Sreude Fonfe ihr nichf toiederfabren/ als wenn fie Gelegen:
beif batte/ denen Eehrern diefer Semeinden Sutes sy ey
wefen.  Wie viele durftige Hersen babeén an by eine *
vecht liebeeiche Toblehateringehabe 2 Sie hat fidy peyfel-
ben nadh allen Vermodden angenommen/ und by Dot ihs
nen niemabls verfeblofen. 1. Joh IIL 17, Sie hielt papory
pag das ibrige nicbt beger auffaehaben fen/ alg wenn es
su ®Ottes Ehren/ und gur Erquidung e avmen Nedy-
ften angetvendet wirde. Daber fic alles/ was fie battes
denen Aemen willig daveeichete/ indem fie erpoog / wag

Syrach
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Syrach feget ¢ Wollthun , iff foie ein gefegneter
Garten [ und BavmberBigteit | bleibet evvighich,
Syrach. XL, 17, 9Bie it denn audy geif verfichers findy
dag ihrer Gutthaten nimmermehr wird vevgeffen tetden /
jo der treue Heiland an jenem Tage nach fener theuven
Berheifjung Matth. XXV, foldhe felbff tihmen / und nidhe
das gctmg%e audy hiervon unbelobuet lafjen tvird; Matth, X,
42. toeil Diefelben aus twabhren Glauben und aus einem
vedlichen @Ot auffrichtig-licbenden Hevsen hergeflofien

no.

Bey folchen ihren gang viibmlich Sugend-Wandel hat
fich denn auch unfere Wollfeelige hochiverthefte Sit-
fihivefter auff die vaterliche Borforge ihres GOttes ber
ftandig verlafien Fonnen,  Sie bat in ihrem gangen Leben
sur Gnnige ecfabren / wie treulidy ibe licber himmltjcyer Ba-
tee fich ihrer angenommen. G bat fie von Kindes- Bei-
nen an foundeclich geleitet und gefiibret/ vecht Vdterlich
erhalten und veeforget und jedersert madytiglich befehnipet
und befehivimet / Daf fie alle Guite und Sreue ihres BGOt-
$e8 nidt %enun bat betoundern/ vibmen und preifen Fons
nen,  gnjondecheit aber bat dev trene BVater im Himmel)
fich febr guitig und gnddig in ibren hoben Alter gegen fie
ectotefen und fie nidyt vevlagen/ da fie fehivach wordens, €
bat vornchmlich der Hochivohlgebohrnen vevvittives
ten Fran Obviftin von Jhydnitigen Hers alfo ger
lencfet/ baf Sie diefe ihre alte trene Freundin gutigft vev:
pfleget und veeforget/ und es devjelben an Pflege und War-
tung i ihrer langtierigen Schivachbeit und entbrdffteren
hoben lter bif an ibren Tobd nicht hat feblen lagen el
thes die Woblelige mit fonderbabrer Vergmigung ibres
$ereens jedevseit hat su vibmen gesouft/ und audy ihe de-
nibtiges und inbrinfliges Gebet vor dero gefambeen
HohAdlichen Familie beftandiges Woblfenn su ibren
GOt unablafig abaeichicke/ tgld)ct‘ aufer Jweiffel @%g
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‘I#l
oer IfTleehodbite hm an%ncbl*n,‘feo? Tafien/ alfo7 oaf et fol-
D

the giofie Woblehaten/ fo einer recht feommen und ®ottfe-
digen Feefon_eviviefen worden / reichlicy vergelten 5 Und
Devo DODAVMihes Daup mit Himmlifgpen Seegen
Tronen wird.  Dodh ift es billich gy vibmen / dag die
DodyWohlacbohene Feau Oviftin oueplbe /e fonfe
sum offtern/ alfo aud fonderlidy in ibyrer ardften Sdhmwad)-
heit Furs vor.ibrem Gnbde felbfE befudyet / und in ibrer He-
feubnis mit mandyen feftlichen Sufprucy gar liebreich anf:
gevidytet hat / ooduircy dann auch ihe mattes Dk nicht
Avenig evgvicket worden.

o O getieue GO hat es audy der Woblfeligen an
ndbtigen Seclen-Sroft sup Stdrctung in ihren Glaubenund
Beftandigen Crbaltung in Shbrifflicher Gedult niemabls fely-
den lafien. ~ Konte fie swar das Lauf des HEren eine lan-
ge et her/ twegen anbaltenber Sdywadbeit ibres Alters
Ticht befuchen/ fo gonnete ihr dody GSOLE die grofie Gnade
Dap fie thres Gefichts bif an iy Lebens -Enbe odllig ge:
brauchen unbd fich aus dem fiifen Lroft-Wort des Coange-
lii bertlidy in threm Glauben bat griinden / guy beftanbigen
©edult auffmuntern und in ihrer Hoffnung befeftigen ¥on:
nen. . Daraus erlangte Sie in aller rbrer%raungfcit{greu:
e in SOt/ in aller Anaft fraftigen Lrvoft / in aller 1y
- tube Friede mit GOt/ und in Fhrer Schwachheit Gorifti
antoobnende Krafit.  Wolte hr gar Teine leiblicye yno
axedifthe Speife meby fhmedent] fo war fhrer Seelen SE-
fus/ der das rechte Himmel- Brod iff; defto fitfler und an-
genehmer 5 So offte Sie dag H. Abendmabl genof/ sy
De thre verfhmadytende Seele auffs Iwbltgbﬁc crqvicket/ dafi
fie fich dabey beveinniglich freuete uNd e el fvat
fedlic) in ihren OO, Jef, LXI. 10, gy o foar
ihe ein rcd)t[estits”-rcubewémabl/ dabey fie ibren Himpme| biee
ouff €rben hatte, : i

GOt bat fie dennod nicht vermvorfen iy ibrem After

er hat Sie nicht verlaffen da Sie hady fworden/ ja erbat

Sie-
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Sie nidt verlafien in der grdffen Schivachbeit ihres To?
bes. Nadydem Sie andy diefelbe durd) GOttes Krafft i
bectounden / ift nun alles ibres Sammiers und Clendes ein
Ende gemadyt worden/ und Fhee felige Seele ift nun in
bie hachfielige Rube eingegangen / allwo Sie von ihren
licbreichen SOLe veichlich getrdftet toird.

Wie Sie nun aber l!;elb[t die wunderbahre Gite und
Borforge ihres GO ttes beftandig in ibrem gansen Leben/
fouderlich auff ibren Siech-Bestlein mit vielen und baufi-
gen Shranen %gtul)mct/ und thren SRund defroegen fiets
bes Lobs und Rubms hat voll jepn lafjen 5 Ao hat Sie
audy begehret / dag in Shree Gedachtnif-Predigt audy
nady ibren Tode davon geredet 1nd der Hochffe davor
%epttefcn werden mddyte/  damit aud) anbdere diefels

¢ evkennien und sum Gldubigen BVevtvauen gegen GOie

mocbten aufgemuntert werden,  Sie wird uns folches
n ihrem ertoeblten Denck - Sprudy und Leichen : ept
31 Gemiiehe fibren / und davon u bandeln/ Anleitung
geben.  Soll aber diefe unfere vorbabende beilige n-
dach gu unfer beilfamen und nuglicdhen Srbauung gevei-
e /- fo baben i den Bepftand des Heiligen Gei-
ftes dagu vonndthen, - Wir wollen demnacy GOt darum
exfuchen dn etnem fiillen und andadytigen

Baser Linfer,
TEXTUS. Pfalm XXV o,

LinRater undmeine ut=
DNV (v verlaffen mih / aber der
TR uimm mich auff

EXOR-
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Leidsen - Predigt,
EXORDIUM,

Y Seff Drin Antiegen auf den SRS
et fird Dith verforgen und foird
oen Gerechten nidyt efvighidh inUne
tube laflen.  ©as ift der treue und
woblgemeinte Rabt/ weldhen David PL
LV. 23, qllen Glenden; Betvibten und Bevlafenen giebt/
unb ihnen geiget/ i fie fidy in alley ihrer Sorge und Be:
fimmernis gu verbalten haben/ damit fie warbafftig in i
rem Gemibte mogen berubiget werden,  FWir baben dem:
nadh an{;u&ben theils den heilfamen Rabt felbft / el
denen Elenden und Verlafienen gegeben tird/ theils audh
den %u%en / welcher gemwif bat‘auf;3 exfolget.

5,) Der Rabt b/ welder benen beFiimmerten
Derten gegeben wird, iff diefer : Wi dein Anliegen
auff dew HELen ? Gin beerer Rabt Fan ibnen niche
gegeben toerden/ als daf fie 1y Anliegen auff GOt wetf:
fen mifen. . Damit man nun diefen hocbftndbtigen und
niglichen SRabt wobl fafien moge / wollen twiv denfelben
nach allen Stucken betvadhten, Wi l)gben aber dreperley
Daben gu metcten/ nemlich : Was oiv von ung foerf
fen/ auff foen foivs weeffen und wie foieg pas
hin foceffen follets. — Das jenige/ o toiv von uns werfs
fien follenbeifit in den angefibeten Worten das Mitliegers,
Das Wort o im Grundsept flebet/ heift fonft fo viel

S alg_cine Laft | focldye Femand Bavt und fthfoer
Tom1 prel. DYUYCECE,  ¥Bas aber daduvdy vor eine Laft suverfteben)
P 1123 geiget Pefeus; wann et in feiner 1, Epift, V.. cben diejen Ore

anfitbret and fpriche = Alle eyve Sorge foerffet auff
iz,  Die ihiwere @orgen-Laft ift e8/ fo ung in dies
fem Leben, bave denicker, - €5 iff aber hierben molyl qu n&m

: ; ; o




— Seiben-Predigh, 1y
den ) daf daduvdyeben nidht alle Sovgen ohn Unterftheid
s oeeftehen fiud 5 i ob wiv alledinges gar nidyt forgen
oder gang fidyer ohwe Sorgen fe%n foltety = Denn 5 liegk
ung ja bejtandig ob die Seelen-Sorae/ daff v {fets muk
Dayid' suforgert baben vor unjreSinde Plalm. XXX VIiLig,
uiid Sabin 0 fehen/ daf it des Ubels lof toetden mdgen 5
Wirmuffen trachten' nachydemNeicheSOttes. March. V133,
alfo dap twir. unfeve Seligleit mit Surdyt und Jittevn {thaf-
fenPhil, ILiz. - €sligge ung-auth ob die Ames-undBeruffs:
Sorge: Da muf Paulus forgen fiie alle Gemeinen 2.Cor.
X128, Wevvegievet muf forgfaltig feyn. Rom, X11, 8. €in
Haug-Bater muf vor die Sewnigen jorgen. 1. Tim. V.8, So
1oird nunbier nicht gevedet von der sugelafienernund gebobte-
Hert Sorge/ Ddie ein gutes Wertrauen su GO und Ehrifte
liche Sufviedenbeit mt ficy fubres; Sondern vow foldyer
Sorge/die an emer Seiten 1t Migtrauen gegen GSOLE an
oer andeenSeiten mit {cyndden Geity verEipffet iff; Do
ein Ienfdy nicht bedencket/ dap ein SOt im Dimmel /
toelcher daferne ¢ ung que / geben fan / wag wir nidyt has
Ben/ und nehmen/ was i haben 5 €3t foldye Sorger
telche heveabret entweder von Mangel oderBVerluff dev geit-
lichen Dinge / daritber der Menfty mit saufend Gram und
Gorgen i dag Herf abfrifit/ davon ¢8 heifit : Sir. XXX,
25, 26, Sie tddtet viel Lente und hilffs doch nivgend 3u /
jn {ie madye alt vov der eit. O 1wie offt gebet der Menfeh
it lauter fchoermiithigen Csedancten um/ dag ex vor Sor:
ge und Kummer nidht fchlaffen fan: Da heit e8 denn
. Wie toerd ich meines fchiveren Anlicaens of * AWie werd
ihs dochy madhen/ was 1oll ich anfangen 2 Alle joldye Sor-
aen follen wegaevorffen werden.  Oenn teil fie alle fo be-
Ichaffen / dag der Menfcly wenig oder nidyts dabey gu thun
vermag/ fo 1ol nothoendig feyn / daf man fie auff emen
andern werffe.  1nd diejer iff nun der HEr/  Dev grof
fe Jehovah, und HEre Himmels und der Erden / toelder
alle Dinge regieret und erhalt : Wic es heifit : Wiff deiny
Anlicgen auf den Sg@tcn.@ Benn ich meltlduﬁttgb?g;
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bier/ warum auff diefen Jehovah und HEren foldye Sor-
gen vornesmlich i werfen find, ausfibren folte/ nemlidy
weil ev allfoiBend und dev allevioeifefte ift | oer als
fer Fege wobl Funbi ift,  TWie ev bR fagt (Jer, XV
17, Bon der allevfehioereften Sadye/ davinnen fwiv gor Feie
nen abt 3 finden wifen/ muf man mit Ezechiel ang
worten: HEL/DAB foeif du foohl. Ezech, XXXVIL3,
Weil ev der atlevtvenefte it/ dem man dasAnliegen feines
Hevsens am ficheeften entdecken und anvertrauen fan/ wie
¢8 Deut, XXXIL4, peige: Tren ift GOLE und ift
fein Bofes an ihm/ gevecht und fromm iff e/ ja
oeil ez audp dee Allemidtigfie ift der aller Menfihen
hun allein gluclichit befordern/ und daWege finden fany
100 fonft Feine Wege 31 feben/ fo foie v den Sdyiffen Wee
¢ durdy die Wellen madyt 3 Sap, XIV, 3. 4, SKonte die:
?czi fcheinen aberfligia 2u fepn/ weil das obniedenm wobl ein
jeglicher begreifft - Wird daber am nobtigffen 3u erivegen
feon s Wie man feine Sorgen auff GO foeeffen Eonne
und miige, - Das Wort foerffen seiget ung an; bag fie
GOt follen ubergeben unbd ibm gang anvertrauet werdeny
als foenn etwa eme Wittwe eine verwottene Sadye und
echnung bat / und fidy viel damit bemibet endlich aber
wann fie fid) nicht davaus su finden weiff / felbige einer
gelebrten und flugen Advocaten ober Patrono libevgiebt 3
Ifo follen e3 Betriibte und in Elend und Sovgen vervicels
te audy machen/ swenn ibnen Diff ober das su fhiver in ih-
vem Ecben vorfalt/ und fie e fich nicht getvauen aussufiily-
ven / follen fie e3 sufammen faffen/ gleidyfam in einBlind:
lein binden/ und dic gangse Biiede aller threr Sorgen peny
Hichften mit Vevtratien und guberﬁd); 1bergeben / unb mif
David fagen PL XXVIL R, - SRt Herls iyt i
fite: dein Qoct/ ib ot mein AnEUB fuchen ) dar-
wm fudse ich anch BERR dein AN, s ge

fepiche
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{bicht diefes werffen alfo / da man 1) Seiner cigener
Menfhlichen Weifbeis und Kiugbeit niche gu viel teave/
fintemabl menfclicher Berftand fich nicht fo eit etftcectet/
ag er alles gct)en Fonnte 5 Und daber auff SOt febe/ der
alles am bejten aus(%ufﬁbren foeif,  Oefifals audy dove
Mofes Exod. XXXIII. 15, Da er die Kinder Sfeacl durdy
die 2Buiffen filbren folte / nidyt unbi% fheinet 3u GOt
gefagt su baben : - Ioenn du SFLRK mesie roilt
it ung gebent | fo fifiee ung mue it von diefer:
State. - Su lehren / das mebr als Menfhliche/ ja vine
Oortliche Krafft das thun mifte/ daber er GBOttes eigne
Gegentoart dargu begehret. =2.) Witd Dagu exfordert/ daf
man iy feinen Beruff/ Ame/rbeit/ Wanbdel und berglers.
en/ fleifig betet/ GOt um Seaen/ Sedepen und itz
lihen Fortgang anvuffet / und dap ,gmat davum/ weil bdes
nen Menfhen i allen Standen in ilyeem Beruff viel IWie-
verwdrtiges begegnet / und fonderlich dee leibige Seuffel/
{ich auff verjdyiedesie Weife bemuiet / uns hinder ich sufepn/
bag man faft aberall mit Paulo aus det 2, Cor. 11, 11, fagen
mag s Uns ift nicht unberouft/ oas der Satan im Sinne
bat. - Dabevo denn freplich YOI nothivendig fepn 1wil/
Daff man durd) ein andadytiges Gebet alle fein Bornehmen
feinem GOt vorfrage/ und fein Anliegen auf ihn werffe.
Daben muf fidy aber endlicy audy finben

3.) €in glaubiges und Juverfichtliches BVertrauen: Daf )

wan neinlid) nidyt dencke/ s fery damit genug/ wenn man
endlid) die Sache aelyen laffe/ oder ein Ding SOt befiely:
Let / fondern es mug sugleich ein glaubiges Bertrauen auff
GOLt mit dabep fepn. _Denn fonfen fan ¢ auth gefches
ben dag cinige / iwenn fie feben / da fie s dody nicdt ane ¢
ettt Bunen / es geben laffen wie s aebet/ faffen eine phi-
lofophifebe Refolution, ba fie fid nidyt vergebens mit Sov-
gen plagen toollen / werl fie e dody nicht dndern Ednnen /
b toldyen su_toiederftehen 3u fchtwady find : Wi fvir audy
dergleichen offtmabls an den Deiden fehen: Da es war
bey folchen Das Ynfeben haben toils als bitten fie ibre Sot-
: €2 ge
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e auff GOt gemorffert : Wie ermwa audy der bofefte
%d)im‘;izqnn/ bet %J?aﬂ Enb Muder und Segel undalles ver-
Tobren/ fein©Siff/ weldyes die IWellen hirt und toieder werf-
feny dalym giebt/ das’ es der Sturm fithre/ twohin e folle/
toeil er8 nid) dndern Fan| und Heifers algdenn : GOLE
und dem Wetter tberlaien : Aber es gefchicht dody
folches nicht von Heren nody mit Willen/ fondern e ift
nue ein Ivang/ weil man nidyt anders fan/ und feblet es
alfo ihnen-an guverfichtlichen Vevtrauen ju SOt/ weldyed
aber dod) allerdings dagw ndbtig ifF toenw wiv unfer Ynlie:
gen vecdht auff &Gte wevffen wollen.  Wie Davtd foldhes
an einem andeen Orte P XXX VIL 5. Eldvlicy angeiget /
wenn ex nicht allein fpriche :  Wefiehl demy HSrren
Deine Wege/ ondern audy bingu fetet : 1nd hoffe auff
i, Wir follen nehmlich unfere Wege GO empfely-
Ten/ nidyt fo/ dag oirs alles verlohren geben/ fondern quf
den HERAN hoffen und das Vertrauen su ibm tragen/ e
¥onne/ wolle/ ja ferde ung audy am beften/ befier als tvir
felbfE verforgen nd fithren/ denn o eine foldye Hoffnung
nicht ift/ fo fan dex Menfch leicye/ fonderlich enn es fid)
gutveilen mit dev Dulffe lange versencht / ing sagen; ja obl
gar ing Versagen gerabten s Da hingegen/ wo fie iff fo
bieibet der Menfeh alsdann auff feinen GOt unbereglicy
ftehen.  Und davauff folget dentv audy gervif
2.) Oet becrlidhe TNuben : MWeldyen David day:
innen angeiget : v TOILD Dich verforgen und foird
den Gevedhyten nicht etvighiy i Uncube fagen,
Gin_doppelter Nugen ift bievinnen enthalten | nemlic
vie Betforgung / und Semithts Bevubigung,  Der
ecffe Nussen 1ft die BVerforgung, - Denn et auff den Yller-
hodyften feine Sovgen wirfit/ al3 auff den veidyeften/ eife-
ften/ treueften und madytigften Berforder/ der von Evigheit
su GoigFeit lebet / toenn alles vergebet/ P CIL, 26, feqq,
Der olles thun Fan wad cr wil im Dimmel und auffb@r;
en'
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ben/ der Fam fidyia RinerBorforge audy getvip gefudffenund
bevfichert fepn/ Daf ex alles-das/ was b ndhtiq s dieferr
elendert Leben/ von ihm echalten werde.  Denn dey hmlifche
Bater fweif/ daf wir e alles bediirffen. Matth.VIzo, Dat-
aug flieget denn andy die vollige Gemilhts - Berubigung /
David foricdt = St LD Detw Gevechten nidht ervigs
Licky tn Uineube lafen. b er moby offe arofie Srib-
fablen uber die Srommen evachen IafE/-fvie iber den Hiob,
dafes ftheinet cﬁfepnungantg.au:}mmbnem,unp fieourdh fo
biele Sorgen gang unrubig aemadyt werden Hiob VIL 1.0q.
fo wiro ¢5 dody mif folher Unvutbe widyt eivig wabeen ; Sr
1ird ihnen endlich feine gndadige Hulffe undVdterlicheVor-
forge: ergen und, gu evFennen gebefs / dadurc) albann dag
Gemitht vollig berubiget und 4u_frieden aeftellet wivd /
toetl ¢8.bey feinem S OLE als bey einem lichenBater/, Hulf:
fer rofy Schus/ Heil/ Leben undSidherheif, aefunden hat,
O wiewobl it demnachy foldyen gevahten' die’ ihte Soraen
auf GSOLt weefen! dennt da finden fie Die;vedyt felige Sinbe
ot ibve Seelen, - Unferfeel. Herr Lutherus jage ;O fyopl
bem Meenfhen det das werffen wobl gelernet hat! gber fwes
be dem der e nicht fan ! der’ bleibet ¢in verworfence und
tmgetootffenee und abgeivorffener Menich fein Lebenlang,
€3 mogen Welt-gefinnete ihre Deegen hinwenden wobin
fictoollen/ ibten Sorgen und Befnmmernifen absubelffen;
fo weeden fie doch:in Unvube gelafien ferden. - Wollen. fie
fich auif Sueften veclagen? fo werden fie mit ibren Sehaden
*erfabren/ 0ag fie feine wakbre und beffanbdige Hube vov ihre
Seele bey ihnen exbalten Fennen und dag wabt fey/ fvas
David fage : Berlapet eudy nidht auff Fiefen fie
fiud Menfehen und Eounen ja nicht heiffen | Denn
ocs Senfchen Geife mug davon und er muf iz
oer au Seden foerden alsdenn find verlohren alle
deimeAnfdiige! P, CXLVI, 3.4 Darum bleibt ¢8da

bep: J0hl Demy peg Hillffe der BOTT Facob éte'té
. %
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defHoffmumg anff den HSve feinen BOLE frelyet 2.
v,5, Die Pabftler nehmen ibreIufluche gu denDeiligen/und
bringen denenfelben ibr Anliegen vor [ aber da Fonnen fie
nidyt exfangen/ was fiehoffen! Deii Abralham foeif von
ung nicyt/ wnd Sfeael Fennet uns nicht/ GOLE abey
ift unfer Bater und Selofer/von Alters bev ift dag
fein Nabe Jel. LXIV, 16,  Darum lafiet uns su
GOt und unferm Hepland flichen/ fo werden miv R
Be finden vor unfre Seele Matth, XLag. Denn dee
Rahme ves HEeen Iff ein fefies Sehiog) dev e
vechte. Luffe Dabin und svird befdivmet | Prov,
XVIIL 10, !

Unfere Woblielige Fraulein von cmiedebergen
touffe das wobl in adyt su nebmen.  Sie hatte audy ihre
Sorge und Plage/ weldhe ein jeder Tag unfers Lebens mig
fidy bringef, Matth. VL 34 Sun was folte fie dabey thun?
i lernete alle ihre Sorgen glaubig und getroft auff ihren
@Ot su werffen ! Diefer Dulffreiche SOtE hat iby nich¢
allein die it ihres Lebens offt aeholffen/ fondern audy iy
ihrem hoben Alter/und in ibree lesten Sdywadhbheit/ fa im
Sode felbff.  Denn FIL Baben an ibn einen GO¢e
ver da Bilfft | und einent HEren/ dev auch bom Tpa
de etretten Fan, PCLXVILL or, oy i gy opr

eholfen! @ie bat nun in ibrem Tode die erminfite und
elige Rube gefunden/ die im Himmel bey GOft felbft su
gearten ift.  Selig find die Todeen die im H,
ven feevben vou nun an/ja dey Geift foridyt : pag
fiie vubyen von ibree Arbeit/ und ihreWevde fiyigen
ifmen nady, Apoc, XIV, 13 ic wird ung iy ip
vem ertoehlten und in ihree Leichen-Predigt su erfiaren bes
aebreen Tept:AGorten mit mebrern su Gemiilyte fm)reni foie
DELrs




Seicheni-Predige. 23
berelichy Sie jedevseit ibr Berfrauen bey allen ihren Sor-
%m auff SOt gefest/und audy in der Borjorge ihres lie-

en bimmlifchen Baters die vechre wabre und beftandige
Sube ihres Gemubts gefunden/wenn fie mit Dayid fpridye :
SRein BVater und meine SRutter vevlagen midy |
aber der HERR vimmt mich) anff.  Wir wollen
demnadh davaus betvachten

Die in dev Baterlichen Vorforge GOt
ted gefundene vollige Bevubigung deg
Seelen,
Dabey wiv angufehen Haben

1. Die Untube der Seelen/ und

1L Ocefelben Bevubigung.

Votum, Plalm, XXXIX, v, 5.6.8,

Ach S5Exe/ lebre doch mich/ Daf es ein Ende [mit miv babes
mufi/ und mein Leben cin Siel bat/ und i) davon muf.
Siche/ meine Tage {ind ciner S3and«breit bey div/ und
mein Leben ift voie nichts fire dir / wie gar nidyts find als
Te Menfehen / dicdodh fo ficherleben! YTunSERR/ was
foll-ichy mich tedften 2 " Jeby boffe auff dicy? Amen,

@y (aF ¢ i

218 Beeviibft du didy meine Seefe

und Bift o unvubig in mir! Harz

te auff GO T denn icly foerde

‘ ifym nody dandern | da ev meines

& DUESS Dngefichts Hinlffeund meinSOtE

it Alfp erdfilich ©. F. fpricht David feiner Seelen

0/ PLXLIL 12, & toeifet fie bey aller ibrer Sorge und

Untube auff ihren SO und verfichert fie/ daf fie ben

ihm die wabve Berubigung finden werde,  IWozu er nun
AT feine

N
!
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eine Secle dnffinimtert/ 8as thut v audb o et

r@r verlaget fic) auff dieBotforge feines @O‘ttgg[,unb, gr;

langet aud) was er gefiichet,  IWir Teellen 108, Hemnady
X 4 ) X

daraus vo ! 7. 38 ¢
e in dev Bitevtidetr Vorfovge BOLtes ger
fundenevdllige Devubigung der Seelent,
i, Srweaet aber - 1) e Uneube der Seeleny
foelchye gerwif febe grof iffs imdenm er fich berlafen gu.feny
Hlagen mufte, - @ foridyes Seein Bater mmd meing
Sutter vevlagen migp, Woben wir gu mercken has
ben theils woher die Unrube feiner Seelen entfebe/ theils
audy orinnen fie befiehe,  Sragen G e
1, Wober die Unrule feiner Geelen enfeche 2
fo feben irs qug feinen Worten/-da-ex foricht i Mein

Pialm gemadbt habe/ und was es vor eine Nob aetoefen/
in teldher ex fich damabls befunden.  Etlihe unter denen
Rabbinen, unter elchen auch Aben Efia, haltet davoy
Datid habe diefen Pfalim i feinem bholyen 9ty verfertigets
ba e felbf nicht mely habe in oent Krieg siehen Fonmen - 2,
Sam. XXI. 177." llein dag febeinet unfeyn ept-Worten
gu cber u fepn.  Denn wag wdre, i als einem alten
Manne nothig gemwefen/ femer Cltern Meldung 3u thun
und twie hatte et fidy betlagen fonnen/ dag er yon ihnen peys
lafien tourde? Biel eher iff s su glauben/ daf ep Diefert
Plalm gebetet/ da ex vor den Konig Saul E_ﬁa_)rig foerden
mufte/und feine Cltern den Konig der Moabiter gnpefapl
1.Sam. XXII. 3. Sie fonfen ibm alfo im geringfien foes
ber Jabe nody Hiilffe fhaffen/ als die felbft e ihm ger;
trieben
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trichen und verjagt waren/ da er vielmehr fir fie forgen
und darauff bedadt feyn mufte/ dag e fie in Sicyerbyeit
bringen modyte. Gt war demnah gang verlagen von 1h:
nen/ alg in deven Verwdgen s nidyt ffund/ ibm auff ci-
nige weife gu belffen / wic geen fie audy gerwolt, €3 fin-
den fich gwar gﬁ)im: allerlen Sehtvierigkeiten / wie fich Das
pid uber die cthﬁut}% bon feinen Eltern befthiveren Fon-

nen / da_ex bod) Feine Hiilffe on ibnen su hofen gehabt 2
Aben Efra meiniet / daf ¢5 su verftehen feny von ihrer Vey-
lafjung im Tode/ da ev ihrer Gegenmart und sugleidh al:
les e Troffes / den er sum wenigffen nody von ihnen
boven ober erlangen Eonnen/ gdnglidy beraubet worden
Ylndere wollen es verffanden baben von der Berlaffung/
non qvoad prafentiam vel affectum, fed quoad auxilium
& facultates, nid)t in2Anfebung ihrer Gegenivart und Iu:=
neignng / fondern i Anfelung der Dilffe felbfF und ihres
Bermdaens / daf ev fidy nemlich daviber beklaget / daf feis
ne €leen gav nicht vermodgend, ibm in feiner Noth bensu:
foringen. Mbllerus tvil es conditionate oder Bedingungs:
foeife veeffanden haben / alfo daff er gleichfam fprache: Ob
midy gleich meine Eleern verlafien/ o et ich dody/ o
iy Hulffe fuchen foll.  Dem fey aber wie ibm voolle/ s iff
genung/ daf it daraus fehen / baf David damabls in
grofier Noth und Gefabe getvefen/ in welcher er von aller
Meenfblichen Hilffe verlaffen fworden / tvie er efiva PL
XXXV audy Flagen mufte: eeine Licben und Freuns
De fiehen geaen mir und fcheuen meine Plage / und meine
Nechften treten ferne.  Menfehlichen Anjehen nady iff ja
biefes fwobl auflec Srveiffel die allergrdfeftc Noth / wenn
Sinder von ihren Eltern / die ibre be en Berjorger und Be-
fehiger auf Crden gemwejen/ verlafien toerden/ bap fie fagen
mugen: IBi find Waifen und haben Feinen Vater,
Thren. V. 3. Go entfiehet ja daber die qrofieffe Unrubye in

ber Seelen.  Mercket aber audy
2. Wotinnen denn die Uneuhe dev Seelen
Beftelye, €3 befteper neml&b diefelbe in allerband i:xcgg
i
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lidyen Gorgen des Gemirths / toelche von den erlittenen
Deangel und Verluff heeriibren.  War David von Bater
und Mutter vetlafien/ fa alled Menfblichen Beyftandes -
beraubt / fo batte ex deBivegen su beforaen und 5u befiivdy:
ten/ Daff er mun von feinen Feinden fverde ubermaltiges
wevden/ tie ex fondeclicy PL XLIL & XLIIL in feiner grof:
feften BVerfolgung und in feinem exilio foldhe Sor, ¢ aug-
prict und su erfennen giebt/ toenn e PLXLILg. %a:td)_t :
Seine Thranen find meine Speife T agund Nadyt
foeil man caglidy su mic fagt © Wo iff nun dein
GOLE? und v. 10, i fage U GOIT meinem
ete s foavum bafe du mein vergeffen | oaum
mug ich fo teaurig geben/ soem mein Seind midy

dranget 2 v. 1, G iff alg ein SRord in meinen
Binen| daf midh meine Feinde hmaben soenn
fic tagtich su miv fagen : Woife-nun dein GOLEL
Conf. PLXLIIL2. = Das ar eben die Unrube feinee
Geelen/ in toeldyer ev ihr felbff suredet und fpricht : Was
betviibeft du didy meine Seele / und bift o untubig inmiy2
Al macht aud) dergleichen IMangel oder Verluft nody hey-
tiges Tages mehr als eincrley Sovgen oder Unrube/ foenn
es an ndthigen Miteeln / sum filgelesten Jmect s gelans
gen/ evmangeln will/ wenn guter Nath beginnet theer su
werden / und alfo augenfdhemliche Gefabyr und Unfallent-
weder dernt Leibe und deflen Sefundbeit/ ja dem Leben felbfF)
oder unfernm Gemiith und der Seelen / oder unfern Ange:
hovigen / ober unfern Sutern und Vermdgen entgegen fre-
bet und vor Augen fhioebet : Wenn uns entiveder pep
Mangel allbereit deitdet / uud wir in dev Klemme feyn
oder foenn es ant nechffen dran ift / und e den dusgang
fiyon giemlicher magen fiie Augen feben/ daf ¢3 beifey wie
David fagt = Sehy babe viel Beftmmernif iy mei:
nem Heehenn.  PLXCIV.19, Songt wie ie Stans
e/ die Perjonen/ die Sachen/ die Jufalle/ die %cg{cb:nz
beiten




Leicen - Predige, 27

Deiten in Dicfem SNubfecligen Leben mancherley find / alfo
auch die Sorgen / weldye bey einem Menjchen 3u entffehen
pilegen. €8 entftehet Uncube/ wegen allgemeiner Land-
Plage/ da wir nebft andern allgemeines Elend fublen/ als
n theuver Jeit/ inSterbens: Nothen/ bey Krieges-Preffuren/
Plinderungen/ fheren Anlagen und dergleichen/ oder 3
befvifft die Untube nur eingelne Perfonen/ da es bald an
diefun bald an jenem feblet,  Denn su gejchweigen det vie-
Ten vergeblichen Unvuben/ weldhe fidy die Menjchen-Kinder
Offters obne alle erhebliche Urfachen susiehen. PLXXXIX g
{0 ift ja bes fetdtodbrenden Sovgens Fein Ende.  Dald fely-
let e ung an ndbtigen Gaben dev Seelen/ an IWeifheit Jac.
L s. an Rubmy den wiv fiir SOtt haben follen / Rom, I1L
23, Bald haben i su forgen fiie unfere Stinde und mufen
furlineube unfeesDeviens beulen. PLxxxviLg. Nedyft die-
fen findet fich audy mandyerlen Mangeldes Leibes/ daf Fleifely
und Blut anfanget su fagen: Was werden wiv effen/ac. xc,
Matth, VL. 25. feqq. Da efien 1oir unfer Brodmit Sorgen
PLCXXVIL 3. Da madyen toiv ung mit Mavtha viel Un-
rube, Luc. X. 41, %a 0as Herse wird befchiveret mit Spr:
gen der Nabrung, Cap. XX1.34. Da forget der alteSobias
fiie den Sungen. Tob. X. 1, Oer bekitmmerte Bater fiie die
freche oder auch ausgeftattete Tochter, Syr. XLIX, 9, XX VL
13 feqq. - Und twer wolte doch alle Sorgen/ alle Mangel/
alle Uncuben sur Gonge anfibren 2 Es bleibet 1ol bep
Syrads Ausfpruch : Cap, XL, 1, §8 ift ein elend
yarumeclich Ding um aller Kenfchen Seben) ¢, va
ift irfter Sovaeacae. Dabinaudy gelytet/ mas Job XIV. 1.
fiebet : Der SYtenfeh vom Weibe gedolven febet Fure
B¢ Seitund ift voll Uneubie, Da bat ein jeder mit Doz
9id 3u Flagen: PLXIIL 3. ie fange fol ich forgen in
meinee Seelen und midy dngften in meinem Herpen.
Und. bievor hat Fein- eingiger unter allen enfchen im ge-
vingften ein privilegium ;- Mangelt es ibm nicht an die-
fem/ (0 mangelt es dody an @xjcncm‘ Sum enigfien "é‘éﬁﬁ
2
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doch bey einem jeden die Sovge und Furcht vor den Tod/
Daer entweder die Seinigen verlafen muf / oder vou den
Seinigen verlaffen wird. . Soll ev fterben/fo mug er Hlagen
mit Hiskia :. ey fprady : Run mug ich nicht meby feben die
Menfchen die threZeif leben Jef XXX VIIL 11 Wolte nin
jemand bierbep gedendien: 2Bas hat dodydasgrof Ausful:
vens beduefft ¢ Weif dody ein jeder das Ynliegen und die
Sotgen feines Herpens am beften. e antwovte: Es iff
freplid) wabe / licber Menfch/ aber dody liegt gleichiwobl
manden dicfed im Sinn/ andre Menfchen find nicht fo in
Ungluct uud Sorgen wicer PL LXXIL 5. Fa je mehr man
dielnrube und Meangel vevfiehet und fithlets defto befier haf:
tet heenady dev Sroft/ welcher allen Sovgen entgegen su fe-
fen. Daber wir agd) nun nody 3u betrachten haben
1L) DieBetubigung ver Seelen.  Diefe fin-
ben twirnun in der BVaterlidyen BVorforge SOt tes und
fie beftehet davinnen/ daf man glaubig mit David fprechen
ferne : et SRERR nimmet midy auff,  9Als un-
fer Heiland auff dem See Genezareth fehiffete und fich ein
1o grofier Sturm erhoben batte/ daf aud) das Schifflein
mit Wellen bedecket war/ und der HE IESUS/ nacly:
dem feine Junger ihn auffgeivectt und um” Hulffe angeruf:
fen batten/ bas Meeer und den AWind drobete und fprach «
wuima, (ibiocig! 0 f0ALD esalled ftifle : Match, Viir,
26, Marc. IV. 39 2llfo wird audy das unrubig mallende
und Sorgen-volle Hers gar tounderlidy und wllig gur Ry
be fommen/ wenn man diefen Sprudh Davids sur Genii:
g¢ faffet/ 0o ¢s beipt : Dev SRR nimmt migh
auff.  Sintemabl unjerer Sorge entgeaen gefeset fird
eine hidbere Sorge / nemlich die Biterliche Vorforge
g HECAN unfors OO Tes,  Diiefes ift nuy
1. Sine Gttlide Vorforge = Davip foriche ;
Der HErr nimme mich auff. e Wir Menjehen off un-
fer inbilbung nady in unfer Nobt innen werden / woran es
- ung
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ung gebricht / fo il unfeve Veenunffe entreder allein odee
mit Sugichung anderer Rath und Hulffe exfinden ; Da fra-
gen o entiveder unfece eigene Weenunfft/ um taugliche
und uldnglicye Hulffe-Rictel/ ober ooir nehmen noch wohl
Glternund verfiandige Freunde ju Rath; Allein wennsum
utid wnt. ESmme / o findet man bep Eeinem / was man ge:
fuchet/ und heipt es nad) unferm Tept

fWein Wat'e und SRutter toolten geen
Sn Rothen beyy mie feehen|

Kounen mic doch fein HUIF geroehen)
Sy rrvidfE five eid vergelyen

Shn BOttes Troft/ der midy eeldft :

Do BERR toied mich auffuehmen |
Wern alle elt von miv abfatle

Und meinee fidh foil febamen,

Wobl alsdenn dem / der mitten in feiner Unrube und
Sorgen an diejert HERRN gedendbet / al3 welcer fir
uns forget | PL XL, 18, S50 bin elend und avm/ o/
bec der SRBRR foraet fire mid). Diefer eingige
JEHOVAH pder SREERIR/ dev allein das Wejen 1
ibm feIbfF Hat/ und allen Dingen das Wefen gegeben/
der da ift/ und der da twar und dev da Fommt/ weldyer gu~
aleich ift ELontv, Rater Sobn und Heiliger Geife
Joh. V. 7. forget nun nicht allein fir dasweitldufftige bell:
gldngende und immerntircende Himmels- Gebaude/ flie
Sonte./ Mond und Stecnen / daf fie in ihrem vichtigen
Sauff bleiben / fondern ex forget aud fiie die Fleine Erde/ ja
fiie Die avmen ONenjchen 1 die nichts als Erde und Afche/
ja ein eitel fFinctender Koth bey ihren Leben fepn. Sir. X,
9, 10. Daf man tool fagen Fan Sap.XIV, 3, Deine
Stefidytigteic | o BVatev! tg;iecetalleé. It, Cz;p.%’gé
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dem WBoet angeiget ] daer foriche : Senimumet mid) anff,
Wie man etwa einen armen vertriebenen Menfchen auffs
nimmt/oder e veriveetes Thict Deut. XXIT. 2, ljo viihme:
te David daf GOt thn als einen Verlaffenen auffaenom-
men, Bon der Bathfebaftelyet/ daffieDavid in fein Haughas
be lafjen bolen/ und i fein Weib aufgenommen, 2.Sam.XI,
27, Ao hatte SOLE den David gleichfam als feine Drauf
auffgenommen. - Dder ie eine Obrigkeit fidhy an Statf
der Eltern der verlaffenen Wdifen annchmen/ und_ vor fie
forgen mu / alfo handelt SOLE vedht gnadig mit Wers
laffenent. o nody meby /_er-handelt recht Baterlich und
Meutterlich gegen die Seinigen/ twenner fich ihrer annimme
Daf ev ju dem Flagenden Bion fpricht : Jel, XLIX, 15.
Ran audy e Weid thres Kindleins_vevaeffens
Dag fie fih nidyt evbavme ber den Soln ifyes
Leibes 2 LInd ob fie deelben veegefle/ fo foilich doch
oein nidh vergeffen.  Dean toie fid) ein Vatee fber
feine_ Sinder evbavmet | o evbavmet fich dev
SRE R R dber die fo ihu fovdjten, PLCIIL, 13,
Endlich ift auch. A :

3. Diefes eine Frafitioe BVovfovge:  Alfo da ex
fidy der Seinigen in der That annimmt / fie veichlich verfors
get und machtiglich befchivmet. . Sudifeche Sleern haben das
offt nicht i ihven BVermdgen/ Thre Kinder zu verforgen/
wie gern fie auch wolten, Aber bep unferm bimmlijcyen
Bater it Weiheit) Getvalt| Rath und Veefrand.
Job. XIL 13. Diefen fepet daber David feinen leiblichen El=
tevn enfgegen.  Burde ev von denfelben verlafien / fo our:
be et bingegen von GOLE in feine machtige Vorforge auffs
genotmmen, Von diefen beifit es ;. Alled fvas er filf
v thut et im Himmelund aufSroen/ im Heee
und_in allen Tieffen. P, CXXXV, 6, Denn ev iff
im Simmel| ev fan fhaffen soas et_tvtl.,Pf.CXVg.

H2 ¢
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@t berveifet an feinen RKindern eine foundertidye Giite,
Pf, XXXI, 22, ©ag es beit : Wie theuet ift deine
Gite) BHI ) vap Menfhen-Kinder untep
vem Sehatten deiner Fhirgel trauen, PLXXX VI g,
Jinden fidy offt gav Feine Mittel/ tie tvir ung in unfee
Noth belffen Enten/ fo lebt doch det alte GOt nody/ der
bat taufendevlep IMittel/ davon it gar nichts wiflen/ noch

bavon gedenden Eonnen.  Die vedhte Hand des Hidy.
fien fan alles andeen, PL LXXVIL 11, Qommen
toir,in mandherley Noth und Gefabr / fo mu es dody den
grommen suleBE wobl gehen, PLXXXVIL 37, Sa
fallet dev Gevedhte] fo foitd ev nicht soeggetoorfen
oenn der SHCrr evhalt ihn ey der Hand. v, 23.24,
Der HERR ift beyy ihm in dev NMoth 1 und fwif
im becausreiffen und suShrenmaden PLXClis,
Und endlich laufft es alles binaus auf das Leben und
volle Gntige/ welde CHrifi Schdfflein haben follen,
Joh, X, 11, &o Fedfjtig iff bie Borforge GOteeg | bag
fie Derfelben etvig und beftdndig geniefien follen | indem fie
nichts aus feine Hand eeiffent fofl, Joh,x,28, Dag
¢3 heifit toic Paulus fpridt ; Rom, VIIL, 3g, 30, b
Bin geivifi/ dap foeder Tod nodh Leben/ weder G
gel nodh Fteftenthm nod) Geival/ foeder Eegens
fdetiges nody suctinfftiges | wedev holes nody ief,
fes) noch Eein andre Greatur mag ung foheiden
pon dec Siebe GOIES/ die da iff in EHiffy TG
fu unferm DERRN.  Komme es audy endlich dapiny
Daf die Kinder GOttes it Tode von allen Men(chyen per-
laffen toerden / Daf es auch vor Menfchen-Augen feheinet/
alg ob ®Ottes Vorjorge auffboren fwolte; fobbciﬁt Cgs
ennoc) .
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vennoh: Der HERR mimmet midy auff. Ao
denn das gebrandyte Cbraifche IBore weldhes pier ftehet/gar
febone Gedanchen giebt/ und fo viel heifit als Collectio cine
Berfammibung, Colligic me, et verfammiet mid,
2Bt finden nemlidy/ baf i beiliger Schrifft von dem Sp-
be der Frommen uad Heiligen insgemein gefaget wird; daf
fie verfammlet worden su ihren Volck/ als von Abrabam
Gen.xxv, 8. Bon Facob Gen. xr1x, 33, Und von Mofe
Deut, xxxir. 50, Oamit denn gefehen wird nidye auf ver
veefforbenen Bdter ihre Leiber / dag s allein o viel fepn
folte/ als fie find dem Leibe nacy gefforben und begraben
Denn man fan ja niche fagen/ dag Abrabam und Wofes
dem_Leibe nacy/ in den Grabern u ihrem Vol verfam:
let find /. toeil Feiner vou thnen i feiner Vor: Eltern Grab
bepgefeset worden; Sondern ¢8 ift viclmebr des Heiligen
OGarftes Abficyt / den Juftand ihrerSeclen angueigen; daf
nemlich Diejelben verfammlet find su dem BVolck der Secli:
gen i Himmel / und daf fie alfo SOt habe auffgenom:
wen 34 fich und in die Verfammlung der Heiligen und
Aufecweblten.  Und endlidy werden fican jenem Tage der
Wicderbringung mit Leib und Seel i die hereliche Him:
mele-Wohnung auffgenommen werden ; Wie die Tochter
Bbarao das Eleine Knablein den Mofen mitten aug dem
Waffer auff- und annabm; und an Kdniglichen Kindes:
Statt auffersoge/ Exod. 11 1o0. Alfo nimmt uns OIS
audy anf w das Himmlifche Serufalem / und madht uns
alda su lauter Rdnigen und Himmels-Erben / daf Wit feis
e DevelichFeit beftandig aeniefien follen / tote Jeeus
fpricht : Joh, XVII, og. Bater id) toil / dag fovich
bin/ auch dic bey miv feyyn | die du mit gegeben hafe/
gav} }”w rmemc Hereticheeic febyen /7 die duw mit geges
¢l hafe,
Laflet uns nun hieraus erfennen/ daf dev ftdvdeffe

e

und Frafftiafte Teoft- GSrund ficder die @vrgeg
) un

bl i
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und Yekimmernifien dev Gottfetigen Hevlen fety
die gnavige und vacerlidye Vovfehung/ Negierunig
und Borforge ihves GOLLes/ davinnen fie einges
fohioffen find,  Betradytete David; daf GOttes vz
cerliche Vorforae tber ihn walte/ und dev HEt ihn auff
nehime / o tonten alle feine Sorgen / wie grof fie andy
waten/ ganglic) dabep vevjchtvunden. Die Wichtigkeit dev
Sachen exfordeet ¢8 demnach / daf 1wiv uns in diejer Lehre
von der Vorjorge SOttes vecht gemwif fuchen su gerinden.
Die alberne BVeenunffe ivvet fivar biebey fehr/ wenn fie
entiveder auf gut Epicuvijch diefelbeganss und gav vevladyet/
und eg fiie ungeveime halt / dag GOt wm folehe fehlechte/
wedifche unbeffandige Sreaturen fich beFimmern folte; O-
der aber twenn fic auf die andeve Seite su den Stoicis falle)
und dencet / daf war SOt der HErr alles wife/ jedody
fos Daf ex alles fataliter befchloffen habe/ und es nicht an=
evs fepn fonne/ als es einmabl gebet.  AWiv wiffen aber
aus der herligen Schrifft / dag der HEw alles ordne und
vegiere/ 1edod) alfo/ daf des Meenjthen Wille auff gemiffe
Mafie feine Srepbeit bebalte/ und dag vicl Dinge anders
hatten evgeben Edunen/ wenn nue dic Menfhen fich gebiily-
vender OMaffers davein gefehickt batten.  Wiv haben aber
von der Borforge BOtees an fich felbff st mevcken
1, Dap Oiefelbe fic msgemenm fibee die gane
f3e Welt evftvede.  DieScdrifft redet darvon gar nady
penctlich/ fie faget : Dab GOLE die gantse Welf vegieret /
und dag obne femen NRath und Willen/ obne feine Bey:
pronung und Fulafjung nid)ts gejdricht.  Diefes begeuges
der $onig @agﬁb Flarlich/ twenn er PL XXXITT,8.9. fpridyt s
9(le eIt finhte den HSTen und fire ihm fhene
fich alles | foas auf dem Srdboden twolnet/ denn fo
et fpeicht | fo gefehiches | fo v gebenti fo feebyots da.
Sonderlich geboren hicher Salomons Worte Pred, 1114,
e mevetel dag alles vas GO thut | das [‘ﬁgeﬁ
; o
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fet immer! man Ean nidyes davsy noch abehum umd
fnld)fesa thut GOLE] dag man fich i ihpm fivdy
ten foll. . 1]

2. Dag infondecheit SOttes Vorfehung und
Borforge.auf einen jeden Henfdyen gevichtet fey,
Die heilige Schrifft giebt dentliche Nadyvich / daf eines
ieglichen Menjchen Empfangnis/ Seburt) Leben) Ersichung/
Aufftommen/ Stand/ Ame / Ehre/ Nabrung/ Sluck und
Unglic/ Sunchmen/ Abnehmen/ Sefundbeit / Keandheie
und Sod dev allioeifen  Fegicrung GO Ltes: unterioorf
fen fen. €he dex Menfeh gebobren wird / iff v GOfE
jchon beFand/ ovon fondeclich David gar fehon vedet PL
CXXXIX. ba er foricht : Deine ugen/ mein GOLE
faben midy da id) noch unbeveicer fwav, und faven
alle Tage auf dein Buch gefdyieden | dic nodh foer-
der folten/ und devfelben Feimer da foar,  Wunder-

DBabye eeoeifet fich SDttes Hand bep dev Bildung des Men-

fchen inNucterlcibe :  Weldyes Hiod angeiges Cap.x.s.;cq:
in dicfen Worten : Deine HAnde haben midy geats

Beitet und gemacht alles | wag idy um und umbin,
Und wenn das edle und lebendige Kunft-Bild verfertiget iff

in Mutterleibe alg unten in dev Erden PLCXXXIX 15, So

bringet ¢8 fein Metfter ans Licht/ und fellet e8 allen sur BVer-
founderung vor/ auf eine folche Weife/ datuber/ toenn s
nicht offt gefchabe/ aller menfihliche TBi6 exffauncn fwiirde,
Davon fagt abermahl David : Du v HELL haftmidh
aus meiner Mutter Leibe gezogen, PLXXII 1o, 11,
Nahgehends forget denn GOLE dev HExr vor den Men:
fthen die ganse et feines Eebens, von dem erfien Augens
blick feiner Gebut an bif auf die leste Minute des Lebens.
dafi €3 beift wie David fpricht : PLXXIL D foaveft
mmeine Suverficht ) da ity nody an meiner Mutter

» J2 Brifren
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Briiften foar/ auf dicy bin i getvorfien aus Muc=
tevfeibe/ DU Bift mein GOLE vou meiner SRutcerieis
© be an. Wie mffen jederseit mit Hiob vipmen: Cxa2,
Seben und Wohlthat Haft du an mit gethans und
dein Aufffeben betoabret meinen Othem.
~ 9Bir haben aber nun fonderlich davauff su fehen/ toie
wir unsfolde wunderbahre Vorforge G.Ottes fedevseit vecht:
u Nup machen mogen.  Soll aber das gefthehen/ fo muf-
{en foiv uns buten vor Vermeffenbeit/ und gewarnet fepn/
Daf wir ung nidt fredy/ unbefounen/ furiigig in GSefabr
- toagen,/ ordentliche Mittel veriverffen/ mit dbem BVorwand/
GOt werde uns fchon in feine BVorforge nehmen/ oder ev
werde feinen Engelin Befebl thun/ daf fie ung bebuten.
©o lautet soar des Teuffels Cinvathen / Matth.IV. nadh
dent verfiimmelten Worten ded XCL Plalms.  Aber
unfer Hepland faget cinanders dagegen : Du folf BOITT
deinen HEwn nicht verfuchen ;. Solche vevivegene Wag:
$Halje muffen endlich in der Gefabr umfommen. Syr. L6,
~ WBir muffen ung auch buten file Mifitvauen/ daf i
nicht unter folehen gefunden werden / welche vor groffer
SFabhrlofigkeit und allsugrofier Welt-Klugheit gar nidt an
GOttes Borforge gedenclen. Wieviel findleider derUnivei-
fen/ von denen ¢8 nady dem 14, Pfalm beift : Q8 ftelht
iy Teaven nicht auff SOce/ fie vuffen ibu nidyt
in dev Nothy/ fie foollen fid felbfe veriovaen. Da
cuntuift i Heek nivmer L0 und feeht alleit in
Jurvdhten/ac, Stofet ibnen ettvas wicdriges su / oder
foil e8 mit emer Sache nicht wobl fort/ fo fudyet man mit
pem Franden Alla den HEvinnicht/ fondern die Aerhite, 2,
Chron. xvr, 12, Und twenn denn allerley leibliche Rt tel
. verfucht oorden / und im gevingfien nidyts bat anfhla-
gen fwollen / alsdann wil man erfe sum HEv flichen/ da
man doch in Jeiner Noth gum vovderffen auf thn fehen folte.
ABird aber nidht GOLE der HEve folchen Sabrldtz)ijggegt m:'b
: iftran:
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Mifitrauifthe alsdan surict feifen urd fagen Jer, 1L 2,
Sic fefyven mic den Fiucken sul und nidyt das An-
geficht | aber foenn die Ioth hecaebet | fbredyen fie:
AAuff und hitff uns! Wo find aber denn deine Gt
tev/ die du DIt germadit baft ? Heib fie aufffichen!
Qap febyen) 06 fie div helffen Eonmen in der Roth!
Bon den Hepden fpricht derApoftel : Daf fie dhne
GO feyn in dev Welt [ Eph, 11, 2. Siewuften
" siwar wobl/ dap ein GOt war/ fie bieneten ibm aber nicht
vecyt/ und ehreten ibn nicht als einen GOtt 3 Sic touften
nicht / toic fie fid fein-vecht gebrauchen/ tvie fie ibn ancuf.
en) i veverauen/ und ficy alled gues su ibm vefeben
oiten.  9Bollen it denu aud)y als Heiden fepn 2 Woller
?)it b|al)in Ieben als foldye/ bie Feinen GOt haben? das fepy
evne ! :
Die guadige und vitertiche Vorforae BOLEes
foll uns viehmebr sum beeslichen Bevtraven auffmunteri ge-
“gen dicfen unfern SOt/ 'baﬁ i von GSrund des Hevs
gens gldubig fagen : - Tiv haben einen BOCE! und

smat efnen liebeeichen/ guébi%em getreuen] allmad:
tigen GOLE( dev file ung forget und dev uns in
feine etvige Sicbe eingefdyiofien hat.  Seene alfos lieber
~ @hrift/ mit Andacht und im Glauben fagen : GOLEifE
mein GOt mein Bater! mein DERNR [ ex den:
cet an midy/ ev fovget fie mich / ev licbet mich/ und mie
David in unferm Sept fagte ¢ € wimme mich anff!
eeene dic) von ganger Seelen auf feine Liebe/ Srite/ Sreue/
lllmadyt/ Weiphett und BVorforge vetlaffen und glaube

+ feftiglich / daf du auch mit deinem gangen Leben vom Ane
ang biff-sum Enbde/ mit allen deinen Begebenbeiten und
ufallen / ja audy mit allen deinen Sorgen in dicfelbe ein
aefchloffen gewefen/ und "o% biff/ audy immersy bz;tb?g

i
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irfl, - o wenigdu did) toobin mwenden Fanft da ver Ditis
el nicht uber und allenthalben um div ift/ o enig fanft
bu auch aus des Dodyfien Botforgeentfallen. Du lebeftin
soeldyem Stande du wilt/ und wenn e audy der allerge:
vingfte unb elendefie in bev Belt tarve / fo bift du dodyuns
fer bev Anfffiche/ Vorforge und NRegierung demnes GOttes:
©o wobl al3 der Glickeligfte und groffeffe Monarche/ bex
nuvmmer $u finden.  Bift du gleid) eines von den Fleine-
ften Blimlein/ oder von denen Srautern / die anff_einer
Mauer wadhfen und wenig Safft haben / voer am Wege/
ba fie fhindlich gevtreten werden / fo beleuchter dich doch

diefe Sonne /und ibr giitiger Cinfluf iff DY nidyt vevfagt.
. Darum/ wenntoir in deeglercyen Fufalle getathen/dafs
- foirDor Dis und fenes su forgen/ Urfach haben / fonderlicy
foenn es gar finfter und teibe wm uns wird/daf wiv allenta
halben mit Soth und Gefaly umgeben finid / fo foll einjed-
weder in Kindlichen BVerevauen fagen : Der HERR
st midyauff. - Da muf es beiffen : Pefiehl e
HSreren deitie Wege und hoffe auff i/ et irds
foobl macjen. PLooocvi, 5, QRieff dein Antiegers
aufy den HEeN der toird didy verforgen, PLLv, 23,
Der GOt/ der den David aus aller feiner Furdyt evvetfes
hat P XXXIV, 5, Der den Daniel founderlidy exhalten/
dem Meofi fammt dem Vol / einen wunderlichen Weg ge-
toiefen / unbd alle damablige Seinve gav fchvecklidy exleget
ben Eliam in feinem exilio vaterlich verforget/ den Paulum
aus feiner Eodes-Gefalye heraug gevifien / sugleich auch dag
gldubige Hauflein der Ehriften itber verhoffen gelchiitset unp

wermebret/ eben deefelbige lebet nody/ daf wir billig fagen <

Uch BOTT ou bift noch beut o veich
¥ ls dubift gevoefen ewiglicly/
Wiein Verteaun frebt gans 3u dir!

Gevathen 1it in Avmuth und Duitfftigleit/ daf esbeiff:
Aas foerden toi effen/ a8 twerden WIL trincen /1. fo (ol

es audh alsdann heifen : Der DS nimmt n}x'l?i%
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AT und veeforaet midy,  Gendbret und verforger er
dodh fo viel taufend Greaturen auff dem Erdboden : Wenn
e fetiie Hand auffehue/ werden fie mit Gue gefdtriger, PL
civ, 11,12, Splte derm GOt alles was in der Wel ift/
verforgen und feiner Kinder vergefen 2 Unter andern @3
fchopffen ©Ottes/ bat uns ver HE SEfus audy an die
Blumen auf dem Felde veriviefen Matth VI 30, Sp nug
GOt das Graff und die Blumen fo hevelich fehmuicker unp
Eledet/ folte ev audy nidyt ung mit nothduirfitiger Sleidung
vevfeben und verforgen fonnen / oder aft ibm mebr an den
DBlumen als an uns gelegen 2 Fa da GOt audy die Un-
glaubigen echalt und verforget / wie von den Henden frehet
Al xvit. 25, x1v.17. G ift jo daraus su fehlieffen; daf
die_geitlichen Dinge nicht eme fo Fofiliche Sabe find/ daf
ec fie feinen Sindevn veejagen folte/ s fey denn daf ers su
ibrer Seligheit gut befindet.  Wann denn nun der himm-
lifche Bater feinen Kndern die seitlichen und veradnglichen
Gnter nidyt giebet / fo baben fie dody nicht Urfach fich das
rum {u granen/ fondern vielmebr 3u freuen/ weil fie pon
ibm Eonnen verficyert fepn/ dag er thnen nidyts voventlydlt)
toag ibnen naglicy und felig 1. 1nd fingen daber mie
Quftiedenbeit deg Heviens :

Deme Seele ! Wiifte dey im Simmel lebt /
afy Dirs ware nlis und gut/
Wornacdy fo beaievig fFrebt

Dein verderbres Sleifeh und 3y
Wiiede feine S'rémmigfe';t i
Dich niche laffen unerfrent,

Sa Edmme auch mancher in foldyen beteiben und Jam:
met:vollen Juffand daf e Q%analtd) fiheintverlaflen suJenn:
£apt ihn GOLE gu einen Bater s und Muteer-lofen Witfen
soeeden/ daf ev mit David Flagen muf/ mein Vater und
Mutter verlaffen midy/ o exiveget v dennochy daf im Him-
mel det vechte Bater fey/ Eph. 11 15, Und foricht gervoff:

Dot DERR nimmet mich auff.
&2 Sa
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Fa foeil du mein GOE und Batee biff/ dein
RKindroivft du verlafen nid)t du vacerides Hevh,
Sef bin ein avmer Sedenflop) auff Sroen voeip i
feinen Troft. - Die Crfabrung beseuget jal tie vdters
lidy fidh of{t GOt der veclaffenen Watfen angenommen has
be / daf fie aus tbrer Avmuth und RNiedrigteit toeit beger

cenot Eommen find alg andeve augihremMReichthumund grof:
en Vermdgen / daf man an ihnen etne Flaveund Augenfdyein:
Tiche Auslegung bat dee MWorte Davivs :  Mein Water
und Stutter vevlaffen mich/ aber der HSve nifit
mich auff. _ SRancyarm Kind freht dabinden fuche
fein Brod fiie dev Thite/ GOLE toeif e6 dod) ju-
findent/ seuchts aus demStaub hevfie | und feli e
an die Seiten dem Fiiwfren in dem Laud( dem
Fiieften und viel Leuten fomme Heil durd) feine

Hand / fingen wic aus vem 113, Plalm, So ungereime
¢3 mit dem Sofeph fibiene/ daf Vater und Brider fich der=
mableins vor thm bucken und feiner Guade leben folten/ in=

leichen daf der gcrmgc David/ der junge Schafferfnect
?o[te Konig im Lande twerden/ und es dennoch sufeiner Jeit
cintraff; Eben fo wunderlidy fdycket fichsaudy nod) beutiges
sagesmjtmand)cn_gemngenﬁ))?cnfcbm/meld)er feinen GOt
walten [dft/ und fein Bertrauen auffihn_feset.  Wie offt
erfabret mang / Dafi der Stein/ den die Bauleute verivorfs
fenn/ gum Ecffein werden mug, PL CXVIIL 22.

Und alfo foll e auch in allen andern Fallen/ 1o BVer-
nunfft fame dex Ratue fafk nivgend mebhr fout Fan/ dennody
beifjen : Der DERN nimmt midy aufy. Der HExe for-
get firmidy ! Oenn ev bat javerheifjen: Sehy willdich nicht
weelaffen woch verfaumen. Ebr, XIIL 5. Drum

Sein Wort laff div gewifjer feyn/
1Ind ob dein Hern fprad) lauter nein/
So laf dochy o nicht granen.

Halt
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$Halt dich pue/ licbe Seele/ nady dee Ermahnung Fobid
Cap. 1V, 23, Gotge nut nidyts meinSoln! AWie
{ind fooll atim abec wie werden vici Gutes hadeny
fo tiv GOt werdenfitwdyiens dieSimdemeiden
und gutes thun : Sngleichesynady den Hath Pauli:
Phil, IV. 6, Dot HERR it iahe]_forget nices |
fonderns in allen Dingen laffet euve Bitee im GSelet
und Sleben mit Dandfagrng yor SOLE fundivers
den 2 So wird uns GO feine allmddtige Hulffe toies
et fabren laffen.  IWird ev aud) fehon nicht belfien nach
unfer Neinung / o wird er doch belffen su unjeun DBeften /
ja befler/ als wis hateen wmeinen unb hoffen fonnen!

So muffen fwie_audy bieenechfE twobl extwegen,/ daf it
Bey der Gottlichen Borforge niche allein aufs leibliche und
euferliche/ fondern vornebmlicy auffs Geiftliche / innerliche
und himmlifche su feben haben. O &.F./ da feben fvivevft/
foie Licbreich und gnadig uns SOt auffmmme! Ein Gbriff
bat undift ja mebt/ alsvas leiblidye 2Auge und die Vernunfit
feben unb begreifien fan ! € lebt niche aliein in dev Welg
1 ift benen Abmwechfelunaen / Begebenbeiten und Jufallen
oot ABelt unterivorfen/ fondern e lebet auch im Himmel /
im SReich dev Gtiaden /_in dec Liebe feines freuen GOftes.
G iff von GO tt‘%u,m.@mb und Erben angenommen. IWiive
e alfo ein mif leiblichen Trabfablen umgebener Ehrift ae-
fraget um den Juftand fuines Lebensy fo_midbte er billig
mit Paulo antworten 2. Cor. VL o, QBir{indaisdic
Unbefandten und dody Befandéen f als die Ster-
Bendens und fiche/ foi leben ; A8 die gestichytigten
D Doch nic)t eetddEet! ald dic Trauvigen | aber
alleseit fedlid) | a1 dieAvmen/ abec die doh vicl
eidy madyers | alg die wiches inme haben | und dod)
alled haben.  Laft uns berg Betluff des Sciﬂ‘icbv;i pén

. cich:
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Neichthum des Emwigen entgeaen halten / und daben mit
Sreuden fingen

Warum foltich mich denn gramen 2
Sab idydody CSriftum nody/

Wer wil miv den nebmen ?

Wer wil miv Oen Simmel vauben/
Denmir {hon BOTTes Sobn

Beygelegt im Glauben 2

Went ivgend einiges Elend in der Welt uns aus dem
Gtande der Gnaden fesen / und ung unfers Redyts jum
Himmel berauben Fonnte / fo hatten twiv rfac/ unghoch
davitber gu betriben.  Nun aberift Mihts in der Welt/
vag uns fdeiden fan von dec Liebe GOLLE/ fo da
iftin & Hrifeo FEMunferm HERRRN. Rom, VIIL
39.  AWarum foolten wir denn unfer Hees mit Sovgen abs
matten um dee geitlichen und vevgdnglichen Dinge willen/
Da ung dag ervige und unvergdnglicye Leben bleibet 2 IWie
baben ja/ licben Ghriften / Fein theuver Kleinod/ als
unigre Seele : Woverden fviv bocg mit devfelben; fwenn toie
im Tode dbie Welt velafjen ollen/bletben? Und wem swollen
irdoch alsdenndiefelbe sufichern Handen anvertrauen? el
feinem andern s als unjevm treven GOt und liebften Heis
lande SEfu/ der fie fo l%gd) geliebet unbd fo theuer eeldfethat!
Dafoll es beiffen: S0 veitie HANde befehl idy meis
nen Geift/ du haft midy evivfet/ HELe dur trener
GOII! PLXXXI G, Wit wiffen Fein trenee Hers
unbFeinebefleve Hand/davein tir fiecempfeblen Fonten? Allein
senn wiv b ein folch Kleinod im Sodeanvertrauen/ warnm
folten toir denn nidht das geringe und fiblechte/ was gum
Unterhalt diefes unfers seitlichen Lebensdienet / freudia feiner
Handuberlafferrs Warvum folten toiv nicht jedevseit aetroft mit
David ausruffen: Wir haben einen GOLt/der da bilft/und
cinen HEvn HEN / der audh vom Tode errettet ! Deres
fyegen /
Thu
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Thu als ein BKrind/ und lege dich
Jn Oeines Vaters Avme /

Und [af nicht nadh/ biff vaf e fidy
Dein/ wieet pflegt / erbarme !

So wird ev didy durd) feinen Geiff
AYuff Wegen/ die du it nicht weifit /
Ylad) wobMebaltnen Ringen /

Aus allen Sorgen bringen.

Solten i unfere liebe felige Fovauleins yon

B chmiedebergen hievon aniso veden hoven| O twievicl
{thone Experimenta fonrde diefelbe ung an die Hand geben
fonnen / da Sie diefes/ was anigo von der BVorforge GO
ted gevedet worden / uber eigenes BVermuthen wabr befun:
den. Doy bat fie obn Unterlaf in ihrem hoben 2Alter von
der groffen und Wunderbabren Guite GO tes/ fo it himm:
Tijcher Vater/ in ihrem gangen Leben an Fh eviviefen/ gee
redet/ und thren GOt obn Unterlaf davor gelobet und ge-
pricjen.  AWie underlich bat Sie der HEvx in ihrem Le-
ben gefuibret/ iwie vatetlich bat € Sie verforges/ fvic mddys
tiglich bat ev fie befchriset/ und wie gnddig hat ev fie auf-
genomumen 2 FBUDE fie fribseitig in Ihrer sarten Sugend
ooN q;la;cr tunubtmﬁm&lntgci ?ey{)«:ﬁm l/ baﬁ!b fie als '%iu armes
IBdifclein fra > beteibe einber geben mufte/ fo bat
boch ver Allerhdchfte bie Devien der Menfehyen alfo U !gndzcn

etouft/ dag fie fich Shrev trenlichit angenommen / und dies
clbe su allen Ehriftlichen Sugenden auffersogen. v hat
Shr jedevgeit vecht gnadige unbd gerwogene Dervfehafften ge-
febendet/ und infondecheit fewne gnddige und vaterliche Bor-
jorge beeelich fuibren laffen / da er fie an diefen Ort/ inun:
fer licbes Tamfel gebracht / und Shr an Jhro Weiland
Hodyivolhlaebohenen Excellence dem gocbroobiitiger
Heven General- Eeld-Mavihall vou iﬁd)vnm?
und Dero Hodywoblaebohrnen nunmelyto auch Hochivohl-
feligen &rran Bemablin folche Shrifiliche und Gote
felige Devrichaffe gefd)cncfet-/gbaﬁ fie in Shrem gangenbzé

2 ¢
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ben folchye Gite ibres GOtkes in tiefffter Demuth bevouns
deen muffen. €8 haben Oiefelben unjere Woblielige Ebrife:
tiche BRUtfytvefter alfobald fo lieh geroonnen / und fie
segen ibrer ungebenchelten SOttegfurcht und ungemeinen
Zrene/ fo hody und werth geadytet / daf Sie diefelbe vecht
Rterlich und Mutterlich geliebet.  Und gleichivie fie thren
GOt hochft su preifen batte/ daf er ibr als ciner verlajs
fenen Warje andeve Eltern gefchencket/ fo rourde Sie durdy
Dero feligen Hingang aus diefer Welt auffs. neue hodyf-
jthmerslichf Detrubet/ da Sie/ fidy abevmabl mit David
von BVater und Nutfer berlai(fen sufepn/ flagen muffe. So
hoch Sie Diefelben in Devo hochffeubmlichen Leben geady
fot/ o grof und befitig twav audy ihre Beteibnif/ und o
empfindlidy ihv Schmerhen /  daf Sie folde  Jbre
roffen YWohlehater exblaft in die finfre Grufft ver-
fenctet feben mufte.  GOtt aber bat dennody feine gutige
Borforge Jhr fernerhin sur Sennige wicderfabren laffens
anbembie folgende gnadige Dervithafft diefes Ovts / dev
Weitand Hodtoohlacbolene nunmebhro audy Hody
woblielige Sevr Ebrifte vou Wchoning nebfk Dero
Hodioohlgesohrnen FrauSemablin Derfelben Ihre
Getoogenbeit beftandig geadnnet, S/ wic wunderbaby iff
&Ottes Vorjorge / welcher Sie ju genieffen aehabe/ daf
Sie bier an diefem Orte in Fhrem hoben und fehivadyen Al
tev ihven ficheen Auffenthalt/ ihre befte Pflege und Wa-
tunghat finden milffen! Snoem nidht allein dev Hodhionhs
felige . brifte vahmlicEvor fiegeforaet/ fondern audy
niad) Devofelben hoch{tchmerplichen Abfchied aus diefem Le-
Ben / davan fie niemabls ohne Vergicffung bauffiger Thrds
nen und @mpﬁnbun%bes allevgrdfieften Schmertens gedens
ctens Eonnen/ von Deffelben himterblicbenen Sqau Semaly-
Tin/ der SHodivohlachohenen Fau Dbviften alei-
ne_teeue Freundin lieb und werth geadbtet / in threm Fun-
merlicyen lter aufis beffe verpfleget/ i ibver Schivachbeit

(4
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erqoidet / und in ihrer Betribnif durch manchen trdftlis
hen Bufpruch licbreich auffgerichtet worden,  Dabey Fon-
te fie ja freplich fagen: Mein Bater und meine $Fhut-
ter vevlagen midy/ aber dev HERR nimme midh
auff, Denn der HEwr ihr GOLE war ¢8/ von defien
gnabigen Borforge olches alles berviibrete.  Und tie nun
jonft thre gange Verrichtung des Alters war/ von G-Ottes
Sute und Treue sut teden / und feine Vorforge hodh surily-
men bep dem taghidyen Opffer ibres Sebets/ alfo lieg fie
audy thre Woblthater fiets in ibhr andachtiges Gebet
emgefthloffen fevn /_und vieff den Allerhochfien unermidee
an/ dag e diefes HochAdliche Haup sum Segen fer
sen wolle englich. - Daber tubrete ¢s denn audy / vaf
Sie in Erivegung der an ihr ermwiefenen Vorforge GOL-
tes fich federseit liebreich s fanffemuthig/ lentfelig und nad
allen ibren Vermogen gutthatig gegen die Elenden und
Betlaffenen erioief, nnd fich berginniglicy freuete/ denenz
felben mit DRath/ Hulffe und Troft bepsufpringen. :
Snfonderheit aber freuete fie fich -uber die Liebe, Giite
und Treue Ottes/ dieer ihrer Seelen fo reichlich erwwies
fen.  &ie war verfichert / daf GOte fie gu feinem Kine
be angenommen m 3E{u CHriffo und in demfelben sur eiwiz
gen Seligfeit evtoeblet harte / das Fonte eine redyt Yevplis
che und wabre Fveude in ihrer Seelen evivecken,  Die Re-
fradytung theer grofien Seeligheit war ibe grofefter Troft
i ihrer Shwadbhert : Das Gefprac) mit SOtt madhfe
Sie jedergert feolich und veraniigt in der Cinfameeit : Sie
tubmete {idh fets dev Kindfchafft BOftes; der Gemein-
fihafft mit G Hriffo und der Hoffnung des ewigen Lebens:
Sbr Glaube turde herrlich geftdreet aus dem Sroft-Wor-
te des Cvangelit/ weldyes Sie anff ihren Sdywachheis-La-
%gr thren einigen Schag und roft des Herpens fevn lief,
ey dem Senuf ves hetligen Abendmalyls batte fie cinen
vergniigenden Lorjdymadk des Himmels und aller gufinff
tigen Seligfeiten/ wndem fie fich mit threm IEfu i wab:
ren Glauben veveinigee. 915%1) folche:fiffe und [)cxhg; agint
: ad)
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dacht tourde denn ilre Gedult trefflicy aemehret/ daf Sie
fich mit vdlliger v%ufmbenbet,t in den 2Willen ibhres fyeuen
Sdydpffees/ Seldfers und Deiligmachers nberlic/ und fich
ftets darauff freucte/ dag fie ibren GOt bald feben folte/
wie evift/ und aller bimmlifthen Guter theilbafftia toerden.
1. Joh, 111 2. ‘GOt hat fic audy endlich nach tiberffandenen
mannigfaltigen lend diefes armen Lebens und nady ge-
endigter mubfeligen Prlgrimfchafft in hr vechtes Vaters
Tand eingefibret, Sie 1ff nun von GO(E 0 die unaus:
forechliche Heveligheit des Himmels verfesset alltwo Sic fich
fehon der Seelen nach bep threm IESU hodhfEverauuigt evs
geiset/ und endlich toud fie anc) dem Leibe nad) dabin gelans
gen/ woenn fie eewadyen wird nady dem Bilde BSOttesund
alsdenn-die Gite/ Srene und Warheit ihres SOttes evigs
{ich viiymen. PLXVIL15. & PLCXXVL 1.2. 2Bit haben
“alfoanShe ein dentliches Crempel dev Erfillung unfever evs

Fidhreen Teptes ~Worte/ da s bieh: ein BVatevund
meine Sutter vevlaffen mich/ aber der HERR

aimunt midy auff.

Liun der barmbergsige GOttt gebe denn/ daff wir uns
voch famtlichy feiner treuen und vaterlichen Vorforge gange
Lich ubetlaffen; Ja e verjiegele das Troft-Wort in unfer
allee Seren/ dafs e uns/wenn wit von aller ivrdifcyen Sulfe
fe velafjen find/ als ein licher Vater aufnebmen toolle/ das
it voic uns im Leben und Sterben auff feine gnddige Voro
forge jederseit frendig und getroft verlafjen mogen; Sowers
den wir auch reichlich getrdftet undin unfer Seelen vollig be-
rubiget feyn/ wenn voivin dem finftern Raffn YToab ja in die
abfchenliche £dwen-Brube/ idy meine in Oen Sarg und ins
finftre @rab im Tode werden fehreiten miffen/ und gewifs
feyn/dafuns dee trene Sepland / als feine Schaflein durdy
vas finfire Toves:Thal obne allen Schaden vocrde hindurch
fuibren/ Gutes und Barmbergigfeit toerde uns folgen unfer
Sebenlang/ und wit werden bleiben im Saufe des Sikren
fmmerdar; Ja et werde ung gewifs Oabin bringen/ allwo

Sreude dic Sille und Liebliches Wefen fepn wird sur
Rechten BOttes immer und ewiglich / Amen.

»




peeidivie fuit als Ehriffen Feifiesoe
e leugnen Eounen / Dap eines jeglichers

N Menfihen Empfangnis/ Geburt/ Leben /
h Auffersichung / Stand/ Nabrung) Glick
o und Unglid/ Gefundbeit / Krandheitund
: ; >> Zod der alltweifen/ getwalfigen und gnadi-
gen Regierung GOttes unterioorffen fey 3 Alfo muffen
wir billig dieBorforge unfers SOttes hodybewunderny toel-
che manchenMenfchen bif in fein hobes Alter begleitet/ 1md
foomit der machtige Eehalfer aller Dinge an einem foldyers
Flavlich betetfet /- Das ev die Seinigen aud) mitten inmans
cherlep@efabr) Tribfabl und Bedrangnis/ wicder des Teuf-
felg Macht und Lift/ wieder dev Welt Bofleit und wieder
ihe eigenes vechoffen / biB ins bobe Alter exhalten fan.
St e folches Sahiff 7 das lange sur See gefabren/. und
in vielen Stiemen und Ungewitter manchmabl mitten un-
tev ven Slippen und Sandbanden erhalten / mebr ver:
soundecns ferth / als ein Neues/ daf Faum etliche Neis
fen gethan hat/ fo mogen tiv ja wobl mit Warlyeit fagen/
Daf alte abgelebte Perfonen/ die unfer GOt fo viel und
lange Jabr unter fo viel Gefabr und Notl erhalten; cin
aeofferes Wunbder feiner Gute find/ als junge Leute/ die
noch nicht lange gelebet / und nody nicht viel Tribfablent
diefes mubfeligen Lebens exfabren haben.  Und wie folten

" it nicht eben dergleschen Cedanclen haben von unfer IWolyls

feeligen Shrifthichen SRitidivefter/ der Weiland
Wohlgebohenen Biel She-Sitt -und Tugend-rei-
dyen Beautein ) S0V 0tlya Emevensia vou
.ﬁd)lmbfb“gm/ ba Diefelbe die founderbahie
Borforge Ibres GOtes in ihrem gangen Leben big in
ibr bobes Alter / fa bif in den Sod sur Seniige verfpiih-

M 2 ' vet)
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vef / ticibt ganser Lebens-Lauff Flarlich begeuget/ wel-
cher in folgenden firglich befchricben wivd; ~ ~

€3 ift nemlidy Diefelbe pon Fhrift - Avelichen Elferhr
entfproffen und im Sabr 1635, durdy SOttes Gnade an
Diefe 2Welt gebobhren worden.

S feliger Deve BVater ift gemwefers der FWoblgeboby

ne Herr LHilip von Bdmidebery auf Storco Eebbere.

_ Die felige Frau Mutter war / die Woblgebphrne Frau
Hippolita yon WBolden aus vem Haufe Grof-Sabin,

DOer Derr Srof-BWater Baterlicher Linie/ der Weiland
Woblaebohrne Heer Ehriftoph von Hchymideberg,

Deflen Eheliebfte/ als der Woblfeligen Frau Srof-ONeut:
tex Bdterlicher Seiten ift gervefen Satharina von Feesen.

Die sween Elters Heren Vter vdterlichen Stammes
und givar dex eine ift gewefen der Weland Woblgebohrne
Herr Phitip yon Shymidederg. :

Dreffen Eheliebffe/ als der Woblfelig-Berforberen eine

€iter- Srau Mutter it gemwefen die AWoblgebobhrne Frau
Sathavina von Arnsioaldin,
- Dee andeve DHevr Elter: Vater BVaterlicher Linie von
Grof-Mutter wegen/iff getwefen der Wohlgebobrne Herr
Afmus you Xeeh auf einen Ritter-Gute in Landsberg
an ber Warthe, :

Und defien EheliebfFe / al8 die andeve Fran Elter-Mut:
tee| iff getvefen die WWohlaebohrne FrauAnna von Kren-
Fam/ aus dem Hauje Sando. : A

Der Heve Ulye- Elter-Vater vdterlidyer Linie von Gl
fersMutter wegen iff gewefen der Woblgebohrne Hevr
Kafpar von Avensioalde auf Sagenhagen,

Defien EhesLiebfte/ als die andere Ubr- Elter - Mutter
von Eleer-Nutter wegen / war die Woblgebohrne Fran
Qathavina von Belgevin: aus vem Haufe N.

Oer Bor Lbr-Elter Herr Batet ift getoefen der Fohl-
aebobrene Heve Peter yon 8Wehmidederg, Defien




Lebensd » Qauff.

Depen Eheliebfte! als bie eine BorAthr-CleerMutter ife
gcmeffen ‘bie TBoblgebobrne Fraw Dovothea von Sta-
genten. .

Der andere Hert Vot UbrElter:Batee iff getvefen det
WBoblgebohrne Hexe Sﬂ)l:lftt‘pl) von Roftin ! auf Mang-

eld. i

L Defien Cheliebfte/ als dit andere Frau Bor-AlhSlters
Mutter| twar die aBohlgebobene Frau Enerenzia you
Stunizen/ aus dem Haufe Braunfelde,

uf der Frau Mutter Seien ift der IWohlfelig verftorbe:
nen SroffHerr Vater gerefen der 2Beiland 3Boblgebobts
e Dere Henming von Wolden | auf Grof*Sabin und
Schonfeld.

_ Drefien Cheliebfte/ als der Woblfeligen Sran Grop-Mut-
ter AMatteriichen Sefehlechts ift gemefen die FWoblgebohr:
ne Grau DAgueta yon 3adoer.

Die bepden Heven Cleer-Bater von det Mucterlichen €
nie fepn geroefer und gtoat dee Gine /der Weland Wobhlge:
bobene Here STRavtin von FWolden auf GrofSabinund
Schonfeld.

Defien Ghelicbffe/ als die eine Frau Cler:Muitter Mt
tetlicher Seiten | die Weiland Wobhlaebohrne Frau
Anna yon Boveen.

e antere Elter Herr Bater Mutterlicher Linie iff ge-
foefen ber TWoblachohrne Here Facoh you ado avf
Schechdorff und Fado- ‘

Defien Che-Licbfte/ als die andeve Frau Elter - Mutter
ucterlichen efehlechts / die Weiland aBohlaebobrne
Hippolita yon Bornftedtin aus dem Haufe Wugartir,

Der eine Uhe-Cleers Heve BVater uitcecticher Sinie iff ae-
P : foefen
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“toefen der Woblgebobrne Foachinmy yon Wolden auf
Slenz und GSrof-Sabin. W :
- Drfien Eheliebfte / alg die cine Ubr-Clter-Frau Mutter
“Mitterlicher Linie toar Sophia von Wanntenffel,
Dee andeve Heve Ubr-Elter - BVater Mitcerlicher Linie iff
%ttvefen bclr Woblaebohene Here Juft von Bovde auf
rammel. g

Drefien Eheliebite/ al8 die andeve Uhyr-Cleer Frau Mutter
Mutteclicher Linie/ ifE gewefen die Woblgebohrne Frau
Anna von Schimeblingen.

Dex eine Devr Vor=Ube Elter BVater Mnitterlicher Linie

iff getefen ber Woblgebohene Herr Franh von Wolden
auf Klein- und Grog:Sabin,

Deffen Eheliebftes als die eine Fran Bor-Uhr-Elter-TNut:
ter Mutterlicher Linie/ ift getoefen Frau Lovyfa von Wer
Deltt aus dem Haufe Neuen-Bedeln, :

Der andere Herr Vov-Ubr-Cleer-Bater 9)2ﬁtteerlid)et Li-
nie iff geroefen der IWoblacbobrne Here Witlde vou
Sftannteuffel auf Kveckenbect,

Deffen Ehelicbfte / als die andere Frau %vr:lllzw@lteb
Mutter ift gemwejen die Woblgebobrne Fran Wiille Hon
Kleiften aus dem Houfe Damm.

Daf alfo dle Gefchledster dDer BVacerlichen Lonfe find <

Slee von Wchmidebergen |
et von Keango |

Der von Belgavis |

Der yon Stuniten |

Der vor NReeBen |

Der yon Arnsivaldes

D
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Der von Roftien/
Det vyou NRegenthivn,
Unbd bie Befdlediter ber Mietertifen Qnfe 3

et vyon Wolden/

et von Bocnfedtens
Der von Scdymeblingen|
et von Kleiften |

Der von Sadoen |

Der von Bovden |
Der o anntenfel]
Der von Wedeln.

Bon obaedachten Ehrift-Adelicdyen Cltern nun iff die
Woblfelige Frraulein vou Fhmideberden auf vem
Hodpadelidyen Schlof und Gute Regentvalde in Pommern/
Des Damabligen Hodywohlgebobrnen Ehurfivfil Breanden-
burgiichen bochbeftalten Heren Sammerberrn/ Heven Hen-
ning von Bords Erb-Gute/ ( 1weil Fbr wobljeliger. Hevy
Bater des istgedadyten Heren von Borctens Guiter aufdie
14. Jabr adminiftriret/) durdy die Allmacht GOttes auf
diefe Welt gebobren: €8 haben audy ihre liebe Clfern Sie
bald nach der findlichen Gebure durch das Bad der lyeili-
“gen Tauffe von Stinden veinigen / ?@fu Ehrifto ihrem Hep-
lande_etnverleiben und mit dem fchon angefiieten Hal-
men ovothea Fmerensia benennenlaffen.  Sie find
audy nachgehends vermoge threr Elterlichen Pflicht daraufy
bedadht getvefen y Diefelbe su allen Shrifflichen und GO¢t
toblgefalligen Cugenden auffsuersichen und infonderbeit
die wabre Gottesfurdyt in ibe Herss su pragen/ weldye
Sorgfalt fic denn auch nidht veraebens angemwender. Nue

' N2 Dieles
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diefes war su bedauven/ daf Fhr devienige nady GOLtes
illen alljuseitig entgo%en folirde/ weldyer von SOt und
per Natur ju Fhrer Auffersichung beftimmet war. Denn
e batte faum bas 13.Jabe ihres Alters crreidyet/ als ihe
Here Vater/” nadydem Sie beveits ihrer Frau MNutter war
beraubet worden/ den Weg aller Sterblidyen: geben mufke /
und Sie alfo in einen Vagee-und Mutter- lojen Wdpfen-
Gtand verfesset ourde 5 Da Formte es nun wobl nidye an:
bevs fepn / als daff ubee folhent fubseitigen BVerluft eines
acliebten Baters ungehlige und fchmergliche Thranen von
Gy vergoffen tourden. Dennbdy aber lieg Sie audh dasu-
mab! bey unfehuldigen Jabren eine rubmliche Gelofjenhert
von fich fpubren / weldye man nachgehends jedevseit an un-
feec 2Woblieligen big in dieGrufft wabrnehmen Fnuen. Sie
fette ibr gantliches Vevtrauen anf ihren SHOE und war
gewif verfichere/ dager Sie in folchen befribten Suftande
nicht veclaffen werde.  AWie denn auch vev freue barmberpi-
ge GOt/ der da ift ein Vater der MWaifen / fich Shree vedhe
Raterlicy angenommen / und an She/ daf ev Bater -und
IMutter-lofe Waifen / wofern fie thn firedyten / foobl ver-
foraen Ednne und wolle/ gnugfam evivtefen : Fndem v Sie
411 Jolchen guten Freunden und Hervfhafften gefiibret/ bey
teldhen Sie dag/ vag Fhr als einer verlafjenen Waife ge:
feblet/ mach IBunfch angetroffen.  Anfangsmwurde Sie von
threm Heven Vormuud dem Oeven Obrift - Licutenant Fas
cob von Born/ aetvefenen Erbberen auff Golse bey Dram:
burg gueigft auffaenommen/ feldyer die Auffersichung / de-
ger ©ie nody benothiget mar/ mit mdglichfien Sleif fortfe:
gete/und hr als em andever Vater mit vaterlichen Natly/

Dilffeundlintereicht begeanete/ davon fich auch nachaehends
bre eriunfibten Seuchte i dhrem Tugendhafften Gemuirehe

seigeten,  Und Diefes betwog thn auch dag ev drefelbe die gan-

fie Qeit feines Sebens an die 20, Jabr lang und alfo big ms

23 Sabt ibres lters bey fidy bebiele. ~ Da nun aber dicfer

ihy freucr Borforger ebenfals die Sehuld der Natur besab-

Yen mufte /- fourde Sie durdy deflen t0dlichen Hintrie aufs
neue

)
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eue recht fchmerslich beteibet. Doy fhidkte ¢8 OOTT
alfo/ baff der IWoblaebohrne Here Gonrad von Born/ Erb
Herr anf @ra{(e dicjen Beelufe exfesite/ und fic) Fhrer foils
lig antabyn/ ei?tmeld)en Sie 3. Sabr bindur) thren
fenthalf fand. Fady Verflifung folcyer Jeit/ wurde Sie
von dem Hodyweblgebobrnen Heven Obriff-Lieuteuant
von SNannteufiel Crbheren auf Sternise auff feine Guter
gebolet und §he ba[)elbﬁ die Wirthichafft anvevtrauet /
weldyer Ste ebenfalls bif ing 3. Jabe treulich vovgefranden.
D dern endlidy die Gdttliche Direction s fo mounderlich
filgte / Daft des Weiland Hodywohlgebohrnen Heven GE-
NERAL-@e(d- SRarfhalls Heven Pans Fydam
vori ESchonings Sebhervn allbier auf Tamfel/ Warnicle/
Grofi-und Rlein-Gammin und Bircthols / rau De=
mablin vie Wollfelige Mictfchivefeer verlangte/ das
mit Sie der grofien Haufihaltung allbier in Tamfel vor(ie:
ben und diefelbe verroalten modhte/ wou fie fich audy alg-
bald willig finden lief und Anno 1676, auf Lichtmeg fich in
unfer Samjel begab/ allwo Sie denn auf dem HochPAdeli=
chen Schdningichen Gute dem Haufitvefen mit aller Treue
und Sorgfale fo fwobl vorftund / dag Sie der beftandigen
Getogenbeit threr gnadigenierefchafft vevfichert feyn fons
te. Q3 Sie nun nach GOttes Willen wicht allein de
hodhlE- trauvigen Todes  Fall des Hochaedachten Hodyroohl:
feligen N, GENERAL- &efd 2 SRarfdhalls jondern
aud nicht lange darnach den hochft fchmersl. todtlichen Hin
tritt Derofelben nadgelafiencn hdchftbekimmerten Fran
Demablin evleben muffen/ wurde fie daduvch in Shrem
fehon giemlich hoben nemlich Go. jabrigen Alter in diealler-
avofte Trauvigbeit gejeset / daf fie nidyts mebr gerinfchet/
als diefe theuven Seelen alfobald in ihren Tode su begleiten/
aber GOt der HErr toolte feine gnadige und BWaterliche
Borforae evft nody any allerberelichffen m ihrem Emmers
Tichen lter an ihy Fund toerden lafjen / indem ev fernerhin
eine vecht fonderbabre @cmvgglbett dgeaen fie evtveckte gvt)

o
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‘der-Davauff folaenden gnabdigen Hevefchafft diefes O1ts vem
Dodyoblaebohrnen nunmehroaudy Hochwoblfeligen Deren
@briften von Scyoning/ vaf derfelbe fich Shrer in ih-
vembobenAlter vihmlichft angenommen und Sie Lebenslang
#u verforgen/ fich vecht %ndbig erflabret.  Sie mufte aber
nun nody die allerbitterften Schmersen in ihrer Seclen em:
pfinden/ da audy diefer Hochiwoblfelige Dere Wbvifte in
oet beffen Bliite der Jabre leider! ecblafen mufte.  Dier
Fonte-¢8 nun woblnicht anders fepn/ als daf unzeblige und
techt heiffe Shranen den Berlufk eines fo grofjen und liebreis
denIBoblthaters unablagig betveinzten. Wie ed nunGOtt
alfo befchlofien batte/ daft Sie in diefem unfern Tamfel ib:
xen beftandigen Auffenthalt bif an thr Lebens-Ende haben
folte/ alfo bat audy Derofelben interlafiene rau De-
mablin die vermitemete Srau Sbrifeen vou e
ningen gebobrne Svrafin von Fanhoffen Diefelbe fers
nethin gutigft verforget und es Jhr an ndthiger Pflege und
Wartung in ibren fhwachen und Krafftlofen Alter/ bif ans
€nbe ibres Lebens nicht feblen laffen : Dag Sie aljpallhier
tn Tamfel auf dem .?ocb?lbehcben Sdyoningfchen Gufe
ganger 40. Fabe sugebracht, und in folder Reit die foun-
derbabre Gute und Vorforge ihres SOtres beftandig bif
in ibren Tod gu vitbmen gebabt.

AWagnun ferner ihr gefubrees Fhriffenthum und Ehrif:
lichen Sebens - Wandel betviffe / fo 1ff jedermannighcy sur
Gniige befand und 1ird Jbr audy Federmann/ der Sie ge:
Fannt/ frentillig Seugnif geben/ dag Fhr die GO ttesfurche
ein vechter €enft getvefen/ und daf Sie/ twic in dev Sugendy
alfo aucy fonderlid) in ibrem Fimmerlidyen Alter alle Wie.
perodrtigheiten und BefehtverlichEeiten diefes mibfeligen
und Sammer-vollen Lebens mit groffer Gedult erfragen /
dem fieben GO Lt vertranes und die %ute Hoffnung behals
ten | baff er/ der HEre/ e8 alles wobl machen werde. Al
fes ungottliche MWefen und die weltlichen Lufte/ hat Sic
nadh der Bevmabnung des Hiiligen Ceiffes berlcugngtc/b ?nb

sichtigy
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udhtig/ devecht und Gottfelig durdy GSOttes RKrafft geles
bet.  2Anahrem Crldfer Shrifto SE und an feinem beilis
gen Wort hat Sie ibve emgige Luft und Freude gehabe / wie
fie denn deswegen eme fleipige Anbeterin / und Befucherin
0e8 B Dttes Haufes gerwefen und bey ibren gefunden Tagen
Feine Predigt Gottlides Worts mit Willen verfaumet,
Und ba Sie GOEE im Alter mit groffer Leibes, Schivady
beit beleget/ daf Sie lange Seit nicht ausgehen und denen
offentlichen Bevfammlunger der  Glaubigen bepioky:
nen Ednuen/ hat Sie nicyts mebr beFlaget/ - und nidyts
biterlich beweinet/ als dag Sie. die fthonen Gottesdienfte
ves HEven nidyt vermogend su fchavens und feinenTempel
3u bejuchen.  Nidhts defto weniger aber hat Sie qu Haufe
hrem licben SOtt gedienet und dafelbft iy Kdmmerlein su
enen vechten Bet-Daufe und Tempel SO ttes gemacht 5
Sndem Sie mit fleigiger Lefing GOttes Worts/ als ju
toeldher hetligen und andachtigen Vervichtung Sie durdy
©Ottes Gnade ihe Gefiche bif an ibr. Ende gebrauden
fornen/ mit unablafigen Gebet/ und andern Sottfeligen
Ubungen und erbaulichen Gefpedachen ihre meifte Jeit bifan
ihr felig 2Abfteben sugebracht. - Aniso su gelchweigen/dag
Sie fich gegen die JAvmen federseit mitleidig und nach allens
Lermogen Gutthatig evviefen.  Sa Sie bat ibr Scherff:
leinr/ foie unfex Depland an jener @ottfeh(gen Witttven vily-
nete/ nady dem Bermdgen/ dag GOIL dargereidyet / je-
beegert gum Dienft SOttes bepgetragen.  Diefes alles a-
ber bat fie nicht 3u dem Ende gethan / als ob Sie eine
Werckheiligieif davauff fesste/ jondetn Sie hat sur Defeftiz
gung thres Glaubens eine andeve Befefligung gefuchet /
nemlicy Sie hat ibre Schiwadybeit gleich andern findbaffti=
gen Menfthen efand/ diefelbe hevslicy beveuet/ thre Beiclys
fe gum dfftern des Jabres mit fiefffter Demuth abaeleget /
bag Deilige Abendmab! mit grofiefter Andacht und eiffei-
gerdegierde gebraudht/ und alfo dieRergebung ibrer Stinden
in Ehrifto SEfund mit buffertigen undglaubigenHersen jes
devgert gefichet 7 exlanget/ und fidy devfelbigen daniit trdft:

D2 lich
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iy verfichern laflen,  Davauf fie denn in foldyem Stande
ber Gnaden / auch ihren Glauben / wie allbereit gehodrvet /-
ouedy Ubung der Gottfeligheit in der That evtvicen/ auch
ben netten Geborfam niemabls aus den Augen gefesies, Bey
threm lan%mwugcn Sammer-Stande bat jie fich gu aller
Gedult erblavet) GOt fite die ihr vilfdltig eraen t¢ AWobl-
thaten unauffhdelicy gedancket/ und nad) cinem feligen Ib-
febyied ibe febnliches LVerlangen sum dHfftern 3u exfennen ge-
geben und dem Drepeinigen GSOLE thre Srele gu freuen
gdnben anbefoblen.” Und tie nur ihre mit dem Blute

Hrifti abgemafhene Seele SOLE woblgefallen/ alfo hat
ev audy diejelbe endlidy aus diefer dAnaft-Welt hintoeg Lnd
3u fich i fein eroiges Sreuden-Neich an-und auffaencmmen/
ornad) fie Tag und RNacyt heepinniglic gefeuffset/ und
fich g1 Diefer Todes-NReife alle Tage und Augenblick beveiz
tet und gefaft gebalten.

Shre Krandheit und feligen Abjchied ans diefer Welt
ann 5t mit foenigen su bevithren / o iff ja das hobe Altet/
weldyes ihr GOt gegdnnet / an ibm felbff cine befchioerlie
dye Krancteit/ und haben wiv foldys aud) aufer Jeiffel
Ben unfer TBoheligen MRitfdytoefter vor die Haupt~
Urfache threr Schivachbeit und des darvauff ecfolaten Todes
s balten. Db fie wobl nody ot Jabres Jeit fress herum
achen Eonnen/ o bat Sic fid) dodh dicles Jabr ber/ in wel-
dyen Sie Reﬂotbcn/ faft continuirlidy feaen anbaltender
gtofien Sdyacpheit Bettlagerig balten miffen.  Dabey.
Sie benn bifitvetlen einige Sdmcrtien in den Beinen em-
pfunder : Und weil ibr faft feine leibliche Soeife mebe fehme:
cen toollen / und fich endlich gar aller Appetit verlobren/
haben endlich ibre Sebens-Kraffte von Tage su Tage im-
et mebt abnebmen muffen,  Febod) bat fie bep anbalten:
der Schivachbett / toie lange audy diefelbe gemwabret / Feiner
Ungeduld Naum gegeben /- fondern den Willen GBOttes/
toie fic ormabls in andern suacfchickten Greus und reib-
fablen gu thun gerwobnet gefvelen/ mit geduldigen Heven
eefandund willie aufgenommen,  Und je fcbmdcberb?&;

. endli




endlich an ibrem Seibe rourde / alfo daf fie gan ausgebres
fe und oedorrete | deffo ftaedker bielt fich by Glaube _ar
dem freuen Heilande IE(u- Beil Sie der Snade GO
tes ganglidy verfichert wav I fo eraab fie fidy jederseit n
aller Gsepult und inmigfter Gelaffenbeit dem hetligen il
len ibres treuen himmlifchen Baters und freete fich vou
Hevpen datauf/ daf Sie bald wirede dahetm fepn bep IE-
fu ihrem HEren, Dabinging alles iy Seuffzen/ und dabin
foar Das Rerlangen ihree Seclen glaubig geridytet.  Sie
fpradh mit Paulo : ) habe Luft absufdyeiden und
ety @Hriffo 5u fepn/ und mit David - Qidenn foer-
de ich dabyin Eommens dag ich GOLttes Angeficht
fihaue? Die licbreiche und paterliche Botforge GOLtes
foat ity beftandiger Sroff / und vesfichecte fie/ Daf fic dev
tree GOtt der Sie biev diefem elenden Leben niche ver-
Taffen/ fondern gnadig aufgenommen/ audy im gobe nicht
verlaffen/ fondern bald in das Reich der Himmlifchen un-
ausfprechlichen Sreude auffachmen werde. Wie nun alle
ibre Degicrben des Decsens nady dew Himmel gevichet
soacen/ alfo find fieaud endlich u ihren allergrofielien BVeyz
anuigen geftillet / da fie GOt den 31.0&obr, Anno 1716.
aivifchen 4. b 5 Uhr von Diejer ‘miibfeligen Welt abgefor:
Dect b bes Seelen nady in die ollfommene Seeligkeif ves
feset bat/ nadydem fie die Walifabit ihres Lcbens auf die:
fer AWelt gefubuet B1. Sabr.

e geteenen und Barmberkioen PBHIY
foty Dett. von SHectien Skob und Sand gefagt vor
feitic anadige und Waterliche Fovfovge | daven et
dic SBontfetige it threm ganen Seben cingefdylof
ferr acbateen | und e die felige Fpuffiofuna/ foelz
e et bt foiedefabuen laffen 5 & eravicke nun
ey die duvd) %@m’% DBiut thever erfa@uﬁt‘e

Seele
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Seele in feinen SBinven und dem: verblicienen
=dupet foolle ev nad fo vielfiftisen Befbroerms
gent 7 FRubeit und Skeancheit eine fanffte Rupe
i feinee Rcaff- Seammer umd an Jenem ag
eime fedliche und felige Beveinigung mit der #ees
fen/ uns alfen abet 311 feiner 2eie eine felige SRady-
fabrt vevleihen/ damit foie Shm fie foldse feine
¥ Drade ervighich b und S8eeif fagen mogen.
| Mavum wie Shn {hliesilich nebft Einfdhliefiung
oot SRoth det ganben Lhriffenheit im Ral.
menUnfers SFLRRN nd Sieilandes FESY
<ESBifti evfiuchen in cinem andachEigen
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Farbkarte #13




	Die in der Väterlichen Vorsorge Gottes gefundene völlige Beruhigung der Seelen, Wurde über den seligen Abschied Der ... Fräulein Dorothea Emerenzia von Schmideberg, Des ... Herrn Philippen von Schmideberg, gewesenen Erb-Herrn auff Storcko, hinterlassenen Fräulein Tochter, Welche den 31. Octobr. des 1716. Jahres ... entschlaffen Und Dienstags hernach, nemlich den 3. Novembr. In das Hoch-Adliche Schöningische Erb-Begräbniß ... beygesetzet ward, Den 8. Novembr. aber ... Ihre Leich-Predigt erhielt, Aus dem 10.
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